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Dreyer
’
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BAUER
«Burgstr . Srich Stephan ßäfnerg . Micheisberg 20

zeige ich in meinen «Jenstern

oon «Dienstagabend bis Freitag

gederzeit unverbindliche «Beratung und Kosten¬

anschläge für Aussteuern und Ergänzungen

iy2 Liter .
Spülschössel
35 cm . . .
Eimer . . .

Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55
Milchträger

^ Theodor Werner
IDebergasse Gehe Langgasse

Braut¬

ausstattung

Email - Spültische
doppelteilig ab Mk . 36 .-

liefert mühelos klare Säfte und aromatische
Qelees und Marmeladen . Die «fruchte kommen

nicht mit Metall in «Berührung .

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5.60

mollalh
Schulberg 2

- .95
! . -

Von den übrigen Hellen Planeten kommt Merkur

am 8 . Hinter die Sonne zu stehen und bleibt in diesem

Monat für das bloße Auge unsichtbar . Venus geht als

Morgenstern mit großem Glanze schon um IX - Uhr früh im

Steinbild Stier im ONO . aus und zeigt im Fernrohr die

Gestalt des ersten Mondviertels . Der Durchmesser sinkt im

Lause des Monats von 23 auf 17 Sek . infolge der wachsen¬

den Entfernung . Mars , im Sternbild Skorpion jetzt wieder

nach Osten auf den Hellen Antares zulaufend nimmt in

diesem Monat wieder um über eine halbe Erößeklasse ab , so

Erstes deutsches Walfang - Mutterschiff lief vom Stapel .

Aus der Deutschen Werft in Finkenwärder lief das erste deutsche Walfang - Mutterschiff vom Stapel . Der Neubau ,

der eine Größe von 22 000 To . hat , ist 175 Meter lang . Er wurde von Frau Rau auf den Namen „ Walter

Rau " getauft . Der Reichsstatthalter von Bremen und Oldenburg , Gauleiter Röver , hielt die Taufredei
( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)

Büro -

Möbel
preiswert
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1 Hofbuchdruckerei
ä Wiesbadener Tagblatt

wannen
innen und außen emailliert

zu bekannt billigem Preis

Waschtische

in jed .Größeu . Ausführung

Nacht über seinen stillen Kreis über dem Südhimmel zieht .

Es ist der Riesenplanet Jupiter , der anfangs des Monats

im Sternbild Schütze um 21 .30 Uhr aufgeht und bis zum

Morgen sichtbar bleibt . Am 15 . steht er der Sonne gerade

gegenüber und erreicht bei geringster Erdentfernung den

« roßten scheinbaren Durchmesser von 45 Sekunden im Fern¬

rohr . Man kann jetzt deutlich die dunklen Streifen nördlich

und südlich des Äquadors unterscheiden . Auch die vier Hellen

Monde lassen sich schon in gutem Feldstecher in ihrem Spiel

out verfolgen . Am 12 . und 22 . stehen sie % Stunde nach

Mitternacht alle auf einer Seite des Himmelskörpers . An

den Abenden des 10 . und 26 . kann man bei ihnen mehrere

Verfinsterungen , Bedeckungen und Schattendurchgänge auf

der Planetenoberfläche beobachten .

Am Taghimmel beginnt jetzt die Sonne schon merk¬

licher in ihrer Bahn durch die Sternbilder Zwillinge und

Krebs abwärts zu wandern , so daß sie im Juli bei einer

Abwärtsbewegung von 10 Monddurchmessern die Tages -

länqe für Wiesbaden gerade um eine Stunde kleiner werden

läßt . Astrologisch wird sie dabei bis zum 23 . im Zeichen

Krebs , darauf im Löwen angenommen . Am 13 . wird sie sich

so weit gesenkt haben , daß sie um Mitternacht wieder mehr

als 18 Grad unter den Nordhorizont sinkt . Es tritt dann für

unsere Breite wieder völlige Dunkelheit ein , und für dieses

Jahr ist die Zeit der Hellen Nächte beendet .

Der Mond wechselt in diesem Monat seine Lichtge¬

stalten fünfmal . Er wird letzes Biertel am 1 . um 14 Uhr

nachmittags , Neumond am 8 . um 5 % Uhr vormittags , erstes

Viertel am 15 . um 10 % Uhr vormittags , Vollmond am 23 .

um 13 % Uhr nachmittags und wieder letztes Viertel am 30 .

um 19 % Uhr abends . Er kommt am 6 . in Erdnähe und gleich¬

zeitig in den Höchststand , am 18 . in Erdferne und am 20 . tn

den Niedrigststand . Er läuft vorbei am 1 . bei Saturn , 4 . bet

Venus , 15 . bei Spika in der Jungfrau , 17 . bei Mars , 22 . bei

Jupiter und am 28 . wieder bei Saturn . Am 17 . abends wird

für Deutschland mit Ausnahme des Nordostens sogar eine

Bedeckung des Planeten Mars eintreten . Sie be¬

ginnt in Wiesbaden um 22 .26 Uhr an einem Punkte des

dunklen Mondrandes , der vom Nordpunkt um 60 Grad nach

Osten herunter absteht und wird vielleicht eine halbe Stunde

dauern . Die genaue Verfolgung dieses Himmelsspiels wird

M von den Astronomen dazu benutzt , die Bahn unseres Erd¬

trabanten , die immer noch eine Kleinigkeit unsicher ist , zu
i verbessern .

E alles für Handel,
= Industrie und Bewerbe
iilllllllllllllllllllllllllillllllllllll

Mollath Schulberg
hat billige
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Jupiter am Abendhimmel .

Geht der Wiesbadener in diesen Tagen durch die

Kaiserstraße in Richtung Hauptbahnhof , so sieht er abends

daß er nur noch wenig heller als Wega leuchtet . Er bildet
aber abends am SW .- Himmel bis gegen Mitternacht noch
immer eine auffällige Erscheinung . Saturn erhebt sich . . . . .
23 Uhr abends als Stern 1 . Größe an der Grenze der
Sternbilder Walfisch und Fische im OSO . Er steht jetzt ziem¬
lich still zwischen den Sternen , da er am 17 . seine Be¬
wegungsrichtung umkehrt und dann westlich läuft . Im

um

Nr . 154 .Zweites Blatt .

Mackensen erzählt
Eeneralfeldmarschall von Mackensen hatte kürzlich

auf Einladung des Kyffhäuserbundes für einige Tage auf der

„ Rothenburg
" am Kyffhäusergebirge Wohnung genommen . In

Begleitung des Bundesführers , Oberst Reinhardt , hat der

87jährige Marschall auch die Ausgrabungen auf der alten

Barbarossa -Burg besichtigt . Die Frische des alten Soldaten
und sein lebhaftes Interesse für alle Sehenswürdigkeiten
riefen allgemeine Freude hervor .

Der Grabungsleiter Dr . Kürth , ein Mann von erst
25 Jahren , wurde von Mackensen gefragt , wer ihm als Vor¬
bild zu feinem Beruf gedient habe . Dr . Kürth nannte die
Namen von Prof . Dr . Günther und Prof . Neumann . Darauf
antwortete der Feldmarschall , der Jenaischen Zeitung zufolge :

„ In seinem Leben kommt man zu «einem Beruf , ange¬
spornt durch überragende , packende , begeisternde Vorbilder !

Fernrohr läßt sich jetzt der Ring bei zunehmender Breite

wieder als Strich quer über die Planetensch ^ ibe erkennen .

Der hellste Mond , der Titan , steht am 2 . und 18 . tn größ¬

ter westlicher Entfernung von der Scheibe .

Am Fixsternhimmel sind der langen Dämmerung

wegen abends nur die hellsten Sterne der Bilder deutlich mit

bloßem Auge erkennbar . Hoch tm SW . glanzt Arkturim

Bootes . Darunter nach dem Horizont zu steht die schwächere

Spika in der Jungfrau und tief rin S . suchtet neben Mars

der Antares im Skorpion . Hoch im O . funkelt Wega tn der

Leier , darunter Atair im Adler . ■Dr - Ä -

Für mich war es ein Kolleg des Historikers Dropsen über

die S ch l a ch t v o n K o l i n , das meine Lebenslaufbahn

bestimmte
"

.
Wem die sprühende , allzeit wachsame und zuMckende

Lebensnähe des Feldherrn nicht schon aus den klarblitzendeii ,

ewigjungen , blauen Augen entgegenleuchtet , dem mag ore

nachstehende , humorvolle Begebenheit als Beweis dienen .

„ In Köttingen bin ich mal "
, erzählt Mackensen schmun¬

zelnd , .. . in ein wissenschaftliches Institut geführt worden . Plötz¬

lich kommen zwei Herren zu mir und bitten mich , meinen

Kopf messenzu dürfen . Ich,hatte nichts dagegen und

ließ mir die Prozedur geduldig gefallen . Man sagtennr

dann , daß mein Schädel umfangreicher sei als der von Hinden¬

burg und Bismarck . Das hatte ich allerdings nicht gewußt .

Aber jetzt war es mir klar geworden , warum ich immer | o

lange suchen mußte , bis ich eine Mütze gefunden hatte , tue

groß genug war , und so einigermaßen paßte !

Qeroohnheit



Großer Laden
zum 1 . Okt . vreisw . zu Derrn .
Eichelsbeim . Friedrichstr . 10 .

DU
Lle- meill - MpIlh

möglichst blau , rosa ob . grau .
Gröhe 3X4 ober 4X5 m .

Mmckl - W
bell . ca . 1 .20x1 .30 m Durch¬
messer . aus Privathanb gegen
bar sofort zu kaufen gesucht .
Ges . Angebote mit äuherstem
Preis u . T . 813 Tagbl . - Verl .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , K. Juli 1937 .

Männliche Personell

MlWiten SieSansmän . Persllllal

, 1

6 Zimmer

2 Zimmer

( Sgrföufe

| Privat - BsrrÄft

8 Zimmer

| SewerbIich« Personal
klmfseWe

I Weibliche Personen

I llanWn . Persönäs

3 Zimmer

HMsyersoiial

Händler - PerlSvse ^

ll . 811 T .- Verl .

an Tagbl . - Verl .

gesucht . Ang . u .
E . 813 an T .- V .

4 Zimmer

Garten , sofort zu

ring 11 . 2 r .

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Goebenstr . 5 . H „
2 Zim . . Küche .
Abschl . . Kell . N .
Höker . V . 1 . St .

L . 3 . z . d . Rübes -
beimer 6tr . ! 7,P .

S - Zlmn -

. MllMS

Lade »
mit grober

2 -3im .- Woün .
zu oerm . Näh .
Wörthstr . 26 . 1 .

Lehrling
für Svenglerei
und Installation
gesucht .

Gust . Bengel
Herberstrabe 7 .

Stellen »

Gesuche

In Billa
Adolfsallee 63 ,

sonnig .
Erkerzimmer

1— 2 Betten , m .
ob . ohne Pens .
z . 15 . Juli z . d .

Mehrfamilien - Villa Hinden -

burgallee,Wohnungen 6Zt . u .Zub . ,
all . Komf . , mit 10000 Anz . zu verk .

Konsum-Mischung
Columbia-Santos

Leeres
Frontspitzzim . ,

frbl . , in gutem
Hause , zu oerm .
Näb . T . - Vl . Hv

Eeschäftstochter
ücht Stell , als

Verkäuferin in
Lebensmittel¬

branche . Ang . u .
S . 812 T .- Verl .

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
v . Beamt . -Wwe .
r . 1 . 10 . ges . Ang .
u . K . 788 T .- V .

Leere Mansarde
zu oerm . Adolf -
frr . 1 , 2 rechts .

Selle gr .
Fabrikr . u .

Werkst .
eotl . mit Büro
sof . Schwalbacher
Str . 36 . Vbh . P .

2 - ober 3 -Zim . -
Wohnung

d . ruh . Mieterin

Erfahrenes ält .
Alleinmädchen

z . einzeln . Dame
sofort gesucht

Bierstadter
Strafte 33 .

Sep . l . gr . Zim .
frei Sermann -
strabe 1 , 2 , St .

RM. 1 .65
„ 1 .74
„ 1 .85
„ 1 .95

Alleinmädchen
mit allen Haus¬
arbeit . uertraut ,
Kochkenntn . . gt .
Zeugn . , wirb o .
ält . Ebeuaar ge¬
sucht . Vorzustell .
nachm . 4 — 6 ob .
morgens 9 — 10
-Martinstr . 6 , 1 ,

Seite 19 . Nr . 154 .

2n Villa
Hinbenburgallee ,

Bahnhofsnähe ,
abgeschl . elefl .
möbl . 2 - Vett -
Schlafzimmer

gr . Wobnz . . Bab
u . W .- C . , Zentr .-
Heiz . . fl . beib .
und k. Wasser .

Sonnenseite ,

Motorrad
200 ccm , D .- u .
H .- Fabrr .. g . erb .
oerk . Bouillon ,
Eoebenstrahe 10 .

M
B- Ml
2 . Et . . 3 Balk . .
2 Mans . , Bad .

Etagenheizung ,
eotl . Garage , z.
1 . 10 . zu oerm .

Roll , Hinben¬
burgallee 23 .

Bes . 10 — 1 nnb
4— 6 Uhr .

August Th . Beekhaus

Immobilien - WilhelmstraEe 20, Tel . 28839

gerne wissen , was schöne
und gute Möbel kosten , dann
kommen Sie zu

Rheinktrahe 67 ,
Stü . 1 . kl . 2 - Z . -
W . m . Küche zu
p . Näh . Vbh . 1 .

Gut möbl .

MWWlN .
f . 1 — 2 Personen
zu oerm . Adolf -
strabe 10 , 3 , St .

SmMliche
Meine

Langg . . zu nm . ,
z . Zt . Arztorax .
ob . f Zahnarzt
gut geeign . . ob .
Büro . Näheres
Goethestr . 2 bei
Hörmann , norm .

AM
Wiigmil
für Anwalts¬
büro gesucht .

Angebote unter
S . 811 an ben
Tagbl .-Verl .

SeiocrdlichesPersonals
Jung . Mädchen

m . Seroierkennt -
niss . . sucht Stelle
in Hotel . Ang .
D . 811 T .- Verl .

Sch . l . Mans . a .
Frau ob . Frl . zu
oerm . Vertram -
strabe 14 . 3 lks .

Stütze
ücht Beschäftig ,
oon morg . 8 bis
4 Uhr f . 30 Mk .
im Monat . Ang .
L . 811 T .- Verl .

fast neu . Preis
12 RM .. zu Df .
Iabnstr . 26 . 2 .
Nickel .

Bremer Röstkaffee
Billigste Einkaufspreise !

gesucht , gleich ob .
loät Pktl . Zahl .
Preisangeb .
H . 861 an T .- l

Luremburgvl . 4 ,
1 . St . . 5 - Z . -W . .
98 M .. tot o . Tp .
Näber . Menzel ,
2 , St ., 10 -1 om .

Für 2 - und
3 - Zim . - Wobn .

( Teilwohn . ) in
der Moritzstr ^ z .
1 . 10 . Interes¬
senten ges . Teil ,
k. nach Wunsch
erfolgen . Anfr .
I . 813 T .- Verl .

Orden « , jg .
Mann s. Haus -
u . Gartenarbeit ,

sofort gesucht .
Bewerbungen

mit Bild an
Kurhaus ,

Ahmannshausen .

2 Zim . u . Küche
sof . ges . Mann
in fester Arbeit .
Preisang . unter
T . 811 T .- Verl .

W ohnungsanmeldungen
Wohnungsvermittlung

bei dem
Wohnungsnachweis

der

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 , Alleeseite , Ruf 26550

Gr . sonn .
4 — S - Z . - Wohn .

mit Zubeb . zum
1 . 10 . ges . Ang .
unter I . 812 an
Tagbl . - Verl .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

w
iw »

( Buchara ) ,
1 .55 x1,2g . selten
schönes Stück , u .

antike Barock -
Standuhr

ju nerf . Adr . im
Tagbl .- Vl . 3s

Sonnenöetn .
Sch . sonn . 2 =3 .=
Wohn . m . Zub
zum 1 . Aug . ob .
1 . Okt . r . d . Ang .
u W . 813 T . -V .

Tüchtiges

MW «
für Seröteren

und Hausarbeit

Mod . eingerich

Damen - ll .

Herren -

Friseur -

Geschaft
sofort zu oerf . .
euentl . zu ver¬
mieten an tücht .

Dam .- Friseur ,
mit ober ohne
Wohn . Waren
müssen käuflich

übernommen
werben . Angeb .
u , T . 807 T .-V .

wir weisen Stellunas »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Änteigen kein«
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Nam «
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

| Hans - ersonal I
Tüchtige

Pflegerin
zu einz . Dame
ges . , für 4 Woch .
Näh .Tbelemann -
strafte 7 , 3 .

OFlMlÄS
4 - Zim .- Wohn . .

2 . Stock , m . Bab
unb Zubehör .

Näh . Hegemer ,
Bismarckring 8 .

4 - W . - WHll.
mit Bab , Zentr .-
Heiz . . gr . Balk . .
in Villa mit

(in )
z. Ausbau eines
KlaDiergeschäft .
( Groftstadt in b .
Nähe . Angeb u .
S . 810 an T .- V .

Niederwaldftr
2 Zimmer

m . Küche . Man -
farbe u . Keller

Rbeinttr . 34 . G .
P . r » m . Z . z. v .

8 -Zim .-Wohn .,
m . Eiag .- Hz . in
Villa Hindenb . -
Allee 37 . zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Telephon 28834 .

Wand -
Gasbadeofen ,

sehr gut . Kuvf ..
zu Detiaufen .

Haberstock .
Adolfstrafte 7 .
Korbslaicken .

Weinfässer
von 15 — 69 Ltr . .
zu Df . Tauben¬
trabe 7 , 1 . St .

Sonnige

3 - Z . --WM .

zu om Herder -'
tr . 23 , Part , r .

Laden
mit 2 -Zim .- W .

Stadtmitte , sof .
zu oerm . , jährl .
Fr .- Miete 450 . - .
Gef . Zuschr . unt .
A . 718 Tgbl .- V .

Enterb . Anzug
( Er . 50 ) z . kauf ,
ges . Preisangeü .
u . M . 811 T .- V .

Niederwaldstr . 4
4 Zim . m . Zu -
bebör z . 1 . Okt .

zu vermieten .
Zu erfragen bei

Peter . Part .
Näheres durch
Carl Hessemer ,

Häusoerwalt . .
Bismarckring 8 .

Tüchtige jüngere

flontoriftin
perfekt in

Schreibmafchin .-
Arbeiten . für

Lagerbetrieb z .
baldig . Eintritt
gesucht . Angeb .

mit Zeugnis -
abschr . unb Ee -
haltsansvr . unt .
T . 812 an ben
Tagbl . - Verl .

Morgens oon
W1 Mr an

HllWSMchöll
zum Brötchen¬
tragen u . Haus¬
arbeit gesucht .
Aug . Henuerich ,
Oranienstr . 51 .

LllusmädKen
mögt mit Rab ,

für einige
Nachmittags -

stunben gesucht .
Heiber ,

Wilbelmstr . 4 .

Laden
mit 2 Schau -
senst ^ Laden -
zim u . ßag .=
bezw . Werk -
raum i .Staute »
Weberg . 16

z . vermieten .
A . Th .

Beckhaus
Wilbelmstr .20

Tel . 28839 .

Sonnige
4 -3im .- Wob

2 Balkone , Ba . , ,
zum 1 . 10 . zu Faulbrunnen -
vermiet . Miete ttr . 3 . Sih . Erdg .
72 RM . Herder - 3 Raume
strabe 21 . 1 lks . für Eeichasts -
Näh . dort oder Mcke su oerm .
Seitenb . Dachg . , Nah . Vdh . 1 lks .
bei Müller , | „ « « « « » « « «

J & .. geräumig . Möbl . Zim . zu
Adelbetdstr . 73,1 oerm . Bismarck -
z . 1 . Okt . 19371 ring 35 , P lks .
zu oerm . Näh . .

i or,t „
-
„vi Eisschrank

fM
1 . Aug ob . bill . zu of . « bei .

15 “ « ? -. Ang . u . l hEr . 85 , 3 .

Kl . Beamter ,
alleinfteb . , sucht

1 — 2 - 3, - Wohn .
u . Keller . Nähe
Labnstr . Ang . u .
S . 803 an T .- V .

3 - 3im . - Wobn .
z 1 . Okt . zu um .
W . - Sounenberg .

Am Kirch¬
garten 9 .

MM - UMM
oon feinem Spezial - Geschäft der

Wäschebranche gesucht .
Zuschriften erbeten unter K . 811
an Tagbl .-Verlag .

Sloiler junge
als Verkäufer - Lehrling in gutes
Lebensrnittel - Geschäft gesucht .

„ Vorzustellen
Karl Heb . Taunusstrabe 30 .

MeinM -

sttahe 5

nabe Babn -
bof . nabe

Ring . Süd¬
seite , ist im
3 . Stock bei
Frau Frank
ein vrachtv .

Balkonzim .
mit wunder¬
vollem Bad
für 35 RM .
zu vermieten .

an eine o . zwei
Dam . z . 1 . Okt .

zu vermieten
( Teül wohnung ) ,

2 Zimmer
mit Kochnische ,
2 Balk . . Keller
an eine Dame
zum 1 . Oktober
( Teilw .) z . vm .
Zu erfragen bei
Peter . Part . N .
Carl Hessemer ,

Hausverwalt . ,
Bismarckring 8 .

Lage , N . Kur - gr Laden m . od .
viertel . Frank - oh . Nebenr . z. v .
furter Str . 27 , Näh . 1 , St . lks .

Ab « . 3 - Z . - Wohn .
2 . Stock . Bad .
Küche . Heizung ,
schöne Aussicht ,
an Dame zum
1 . Okt . zu vertu .
10 - 1 . nachm nur
nach Anmeldung
Magdeburger . 1 .
a .b . Hindenburg -
allee . Berg .

Sch . 2 )4 - Z . - W . ,
Vdh . 1 . z . 1 . 10 .
zu v . Anz . bis
3 llbr nachm . N .
Oranienstr .42 .2l .

Wohnung
von ruh . Fam .
( 3 Per !. ) sofort
o . später gesucht .

Waldesnäbe .
Aussübrl . Ang .
mit Preis unter
L . 799 cm T .-V .

Hübsche

aiM .
m . Zub . . Bad
1 Balk .. Part .
Sonnenseite ,
a . ruh . Leute
sunt 1 . Oft .
zu vm . Näh .

Zeltmann .
Bülowstr . 3 ,

Parterre .

v . Briel . s,
Aorckstrabe 19 . 12 , schöne mobl .

Tel 20388 . 3tm .. gr . Allem -
• • • eeeeeee tü6e . zu oerm .
— ......... - ........ Dokbeimer

5 Zimmer Strabe 40 . 1. St .

1 - ober 2 - Zim .-
Wohnung

Nähe Eeisberg -
strabe , sof . ges .
Ang . u . U . 812
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
172 - 2 - ZMohn .
v . Dünftl . Zahler

gesucht , auch
schöne Frontsp .,

Geschickte
Weibnäberin

z . Ausbess . ins
Haus gesucht

Adolfsallee 41 , 2

Besonders

preiswerte

Mvw
Mi »

Kita
weg . Geschäftsumzug

Hermes
De Laspeestr . 1 , l

Wtr . 1151
5 - Z . - Wohn .

m . Bad u . Et .-
Heiz . . zum 1 . 10 .
zu oerm . Näh .

Minner ,
Langgasse 6 , 2 .

Schiersteiner
Strabe 18 , 3
5 -Zim -Wobn .

mit Zentralbeiz .
sof . od . später zu
Derrn Näh . bei
Nicola « , Pari

Schöne sonnige Möbl . Zimmer
5 - Zimmer . »U vermieten

ot , , Dotzbetmer
Wohnung | Strabe 35 . 1 Ifs .

Stock , 4 Ralf . .

Schlafzimmer
Küche . , Büfett ,

Stühle . Eisschr .,
verschiedene
Einzelmöbel .

Schwarz ,
Karlstratze 2 ,

Gebr . Rofthaar
filoweise und

matratzenweise
zu verlaufen .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Strabe 73 .
üb . Michelsberg .

Kinder -

öMMgen
U. Kl . - Stüblchen
verk . Adelheid -
strabe 10 , 3 . St .

Kinderwagen ,
fast neu . zu ver¬
kaufen . Anzuseb .
von 13 Uhr bei

Eerteiser ,
Platt . Str . 168 . 1

Handwagen vk .
Ang . R . 4 hauvt -
oostlag , Wiesbd .

Tennisschläger

2- 300 M .
aeg . viels .

Simerh . für <5e =
schäftszweck be ;

hoh . Eew .- Antei
gesucht . Beschau
( Schreib - oder
Handarb .) evtl ,
geboten . Eil -
Ang . u . B . 812
an Tagbl . - Verl .

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Bad

Bahnhossnähe
schöne

S - Znn .
- Wohn .

mit Z . 1 . Stock ,
zum 1. 10 . 1937
zu oerm . Näh .

Heinzmann ,
Winkeler Str . 5
Telephon 26134 .

Einsam .- Haus
in Wiesb . . Vor¬
orte od . Rhein¬
gau . mit 6 Zim . ,

Küche , Bad ,
Z . - Heiz .. Garten ,
Zub . . z . 1 . Oft .
zu mieten oder
kaufen gef . Ang .
W . 812 T .- Verl .
Sielt . Dame sucht
1 Zim . u . Küche
in gutem Hause ,
auch Eartenhs .

Ang . u . O . 803
an Tagbl . - Verl .

Frl . sucht rub .
1 - 3 . - W . Preis -
ang . D . 812 T .- V .

3 - ZiM . - Woh « .
z . 1 . Okt . zu vm .
Westendstr . 42 ,

1 . St . Ebnes .
Möbl . Zimmer

sofort zu oerm .
Schwalbacher

Strabe 61 . 2 lks .
Mbl . Zim . z . v .

Zimmermann -
strabe 7 . 1 r .

Er . Zim . , l . od .
rnbl . , mit Heiz . ,
Tel . Bismarck -
ring 6 , 1 lks .
2 leere Zimmer
mit Küchenben .
an ält Frau . d .
auch etw . Saus -
arb . übernimmt ,
seg . freie Wohn ,
u . Verpflea ab¬
zugeben . Klein .
Blücherstr . ! 4,H .2
Leer . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Strabe 28 , P .

Penk , höherer
Beamter

sucht zum 1 . 10 .
sch . geräumige

. 6 - Zim .-Wohn .
in g . Wohnlage .
Angebote unter
A . 726 an T . - V .

Alleinst . Berufst .
Fräulein

sucht abgeschloss .
Wohnung ,

1 Zim . u . Küche ,
in ruhig . Hause .
Ang . mit Preis¬
ang . u . D . 804
an Tagbl . - Verl .
Sielt . Frau sucht
1 3 . u . K . Ang .
D . 813 T .- Verl .

Um l10 »u ^ Bismarckring 6
Benchiig . täglich I Lager - Werk -
naa ) 16 Uhr .— | ftätte zu oerm .

Näh . 1 . St . lks .

Fast neuer

Volksempfänger
vreisw . zu verk .

3 . Baumbach ,
Mauergasse 15 .

Sofort $u verk .
6 Wimmei

mit 1 u . 2 Bett .,
komvl . , Sviegel -
schrank . Sekretär
Spiegel . 1 Mir .
hoch . 0 .50 Mir .

breit . Kiichen -
Einricht . u . a . m .

Michel Seiner ,
Oranienstr . 20,2

Friseuse
gesucht . Kost .
Wobng . , Kassen
u . Wäsche frei .
Angeb . mit Ee -
baltsford . an :

H . Wilkerling ,
Friseur .

Itzehoe ( Holst ) .
Feldschmiede 61 .
Fran od . Mädch .
zum Bügeln und
Ausbess . monatl .

1 Tag gesucht
Herderstrabe 7 .

1 links .
Tüchtiges

Servier -

fräulein
ab 15 . Juli in
Sauerfteä . gef .
Vorzustellen
Rest . » Falstaff
Moritzstrafte 16 .

HW Suatemala -Columbla-Perl „ 2 .—
Costarica -Guatemala ,, 2 .10

9 PfcL (Probe 31/« Pfd .) franko Nachn .
Noch Vertreter gesucht .

Bernhd . E . Lorentz & Co .
Kaffee-UroBriieterei , Bremen 27 Poatf . 466

eeeeeeeeee

LchiliW
für kaufm . Büro
zvm 1 . August

gesucht .
Ang . u . K . 813
an Tagbl . - Verl .
eeeeeeeeee

ISemMtzes Personal

Tücht , an selbst .
Arbeiten new .

llltolo »
gesucht

Mercedes -
Vertretung

T . A . V . E .
Hausmeister

Villa . N . Bahn¬
hof . gef . 1 Zim .
und gr . Küche
wirb hergericht
Ang . u . T . 792
an Tagbl . - Verl .

WMM . 8
Laden

m . 1 Schaufenst .
u . anschl . Zim .
zu oerm . Näh .

Bäckerei
Schweisguth .

Ren hergericht . Kurz
'
, u . D -Mt

- k- nnige grobe Blumenb . 3ung ^
5 - 3im. - Mhll . Burgstrabe .

m . allem Zubeh . Mbl . Zim . zu v .
zu vermieten -̂ Dotzheimer

Marktplatz 3 . 3 . Strabe 28 . P .

Adelbeidstr . 43 ,
1 ( Sonnenseite ) .
3 Z .. Küche . Bad
2 Balk . . 1 Mans ,
z . 1 . 10 . b . I . zu
vermieten . Näh .
Part , rechts .
Albrechtstr . 30 .

Part ., 3 Zim . u .
K . zum 1 . Aug .
N . Klein , 1 . St .
Bertramktr . 18
chöne 3 - Zim .-

Wobn . z . 1 . 10 .
zu oerm . Freie
2g . . kein Eegen -
Über . N 1 St .

3 - Zim .- Wobn .
m . komvl . Bab .

1 Mansarbe
mtl . Miete 6Ö .- .
Eoebenstrabe 35 .
2 r . Zu erfrag .
bei Schmidt
3 - und 2 - Zim .-
Wohn . , V . Pt . .
zu o . Hellmund -
trabe 53 .

M ' M -

SkWM
zu verkaufen .

Angebote unter
F . 813 an den
Tagbl . -Verl .

Läuferschweine
zirka 1 Ztr . schw .
zu verk . N . An -
wes . H . Schmidt
früher Schweine¬

zucht Müller ,
oberer Langen -

beckvlatz .

Er . Part . - Zim .
m . sev . Eingang ,

für Büro sehr
geeignet , sofort

zu oerm . Näh .
Karlftrabe 6 , P .
Leer . gr . sch.Zim .
zu oerm . Moritz -
itr . 30 , S . P . r .

Alleinmädchen
s . Führung ein .

Junggefellen -
bausbaltes

sofort od . 15 . 7 .
gesucht , das gut

lfochen und alle
Arbeiten eines

Einfam .- Haufes
allein verrichten
kann . Ang . mit
Lobnanspruch u .
L . 813 an T .-V .

Weinstock ,
Kirchgasse .

Mhrnuschine
gut erb . , bill . zu
verk . Anzuseb . n .
7 Uhr abends .
Moritzstrabe 64 ,
Sth , 2 , Mitte .

Nähmaschine
und Kinderw .

bill . zu verkauf .
Melandst ^ 18 .
Eartenb . Part .

Mmedes 15/75
( Mannheim

Sport ) . 2/3fitz ..
Lux .- Lahr . ,Led . -
Polft . . 6rach ber . ,
ftfr . . a . Privath .
vreisw . zu verk .

H . Trautner ,
Moritzstr . 31 . 1 .

bei Pelz .
Kinderwagen

zu vk . Franken¬
strabe 15 . Part .

Ehrliche saubere
Morgenfrau

3mal wöchentlich
sofort gesucht .
Schultenkämper ,
Rosenstrabe 8 .

Zuverläss .
Monatsfrau

3mal wöckentl .
3 Stunden ges .
Adr . T .-V . Jf

Gesucht
wird ein stiller

oder tätiger

Teilhaber

1,3 Ltr .

Opel -

Kabrio - Lim . .
1350 .— zu verk .
od . gegen gröb .
Wagen zu tausch ,
gesucht .

Tel . 26894 .
200 ccm
Viktoria

in gut . Zustande
billig zu verk .
Rieblstr . 15 , 4 l .

Damen - und
Herren -Rad

( Markenräder
Adler ) bill . vk .
Bertramstr . 20 ,
Mtb . 2 . St . r .

Fast neue
Mischmaschine

mit Motor
billig zu verk .

Würtz ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 62 .
Kompl . Sveise -

od .Akten -Auszng
bill . abzugeben .
Näheres : Karl -
stratze 6 , Part .

Kaiser -Friedr .- Möbl . Zimmer
Ring 55 , und Mansarden

®
läaenbftr" Emser Str . 22 .P .

mit Bad . drei möbl . Zimmer .
Balkone . 2 Man¬
sarden . i . 2 . St . ,
ab 1 . 8 . zu vm .
Wohn , wird neu
hergericht . Näh .

Walter ,
Eutenbergplatz 1

Tel . 22353 .

$ eri . in Küche
und Haus , für

2 - Pers . -Hausb .
bei gut . Gebalt

m , . .. . .----- 1 Staubfänger
Berufstätiges i . ( Hoover ) .
Eb - v , sucht fof . f . 70 RM . zu vk .

2 - Z »m . - Wohn . Weinbaus
Bis 45 Mk .

""

Ang . u . E . 813

Elegante
Wchimml
in Birke . Mab .
u . Nubb . . kehr
vreisw . zu verk .

Frau
Elife Klapper .

Friedrichstr . 55 .
2 . St . rechts .

2kchläfr . weihes
Bett

mit Svrungr . , f .
15 RM . zu verk .
W .- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Str . 28 , 2 . Et . l .
Schüler -Schreib -

vult , verftellb . , b .
zu verk . Wörtb -
stratze 14 , 2 .

Guterb - ' tener
2türiger

[
~

»Lpitaliea -Sesliche |

12 000 Mk .. sehr
aut vorfinan¬

ziert u . günstig .
Bedingungen

ofort zu verk .
Anfragen unter
W . 800 an T .- V .

Kiilhe sofort
für erkrankte

Hausangestellte
Vertreterin

für 4 — 6 Wochen .
Selbst , kochen

Bedingung und
Uebern . leichter
Hausarb ., in kl .
Sausbalt .

Frau
v . Semming .

Nerobergftr . 19 ,
Parterre .

Telephon 26067 .
Hausmädchen

halbtags gesucht
Leberberg 1 , P .
3g . träft ehrt
Frau ied .Freitag
( Nähe Adolfs¬
allee wohnend )
gesucht Adolfs -
allee 41 . 2 .

Stundenfrau
faub . u . zuverl .,
2mal wöchentl .

gesucht . Nähe
Eltviller Straße .
Ang . B .813 T .-V .

freie,
neue Billa

Nähe Kurhaus .
Barauszahlung .

u ar
°

ffin4r ^ „alti '
l Sep . möbt

rübig . Saufe äm z/üdzimm«

Wald . Nabe Flatz s
'

Vart
Nerotal . Dmnt . isAÄL

---- — , busverbind . mit « - .m . Ba -konz .
z . 1 . 10 . zu vm . 3 Lin ., a . 1 . 10 . Ems . Str . 44 , 3 l .
Näh . Bismarck - z . oerm . Ang . u . Mbl . Ms . Faul - mm . Ang . unt .

L . 802 Tgbl .-V . I brunnenstr . 6,1 l . W . 811 T . - Verl .

SL 'Sk hiooji
m . Bad . 2 Balk . . ö „ s

*
„

Küche .Mansarde
u . Zub . . Z - ntr .-
Heizg . . Warm - " Ä „ wH '

wasserversorg . . •. ,PlltmS1snxK’
1 . Et . , . zum 1 . 8 . vm Nab .
od . spater zu d . P - ” tod rechts .
Lessingstrahe 5 .
Näh , das ., 2 . St .
000000 * 0 « «

Schöne
4 -Zim . -Wobn .
mit Zubehör .

Wielandstr .
Hochvart . . sofort Möblierte
zu verm . Näb . Wohnungen

Möbl . Zimmer
1 - 2 Betten , auch
vorübergeb . frei .
Kleine Wilbelm -
stratze 5 . 2 .

In Sonnen «1
berg gut mbl . I
Zimmer bill . ■
zu vermieten V

Rambacher I
Strafte 1 . 1 . 1

6aub . » djen
gesucht z . 15 . 7 .
o . 1 . 8 . Nerostr . 9
3unges sauberes

Mädchen
welches kochen

kann und alle
vorkommenden
Hausarbeiten

selbst , ausfübrt ,
sofort gesucht .

Ang . u . K . 812
an Tagbl .-Verl .

Tüchtiges
Mädchen

s. Küche u . Haus
Mauritiusstr . 8 ,
Rest , zur Börse .

Ein Br . junges

Mädchen
w . sich i . Kochen
weiter ausb . w .
u . i . Haushalt
bewandert ist . z.
15 , Juli gesucht
Rheinstr . 115 , 3 .

Mädchen
für Zimmer und

Haus gesucht
Babnbofstr , 39 .

Suche bis zum
15 . Juli braves

ebrl . Mädchen .
Lohn nachUeber -

einkommen . Näh .
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Jh

Einf . mbl . Zim .
zu vm . Goeben -
ftrafte 6 , 2 .

Dabnhofsnähe ,
gepflegt . Hausb .
gut möbl . Zim .
zu vm . derber «
strafte 4 , 1 r .
Möbl . Zim . z . v .
Iabnstr . 16 , P .
Gut möbl . sonn .
Zim .. a . leer , m .
Vervfl zu vm .
K .- Fr . - Rg . 38 . 1
Gut möbl . Zim .
sofort ob . später
Karlftr . 33 . 3 l .
Gut möbliertes

Wobn - Schlafz . ,
1— 2 Bett . . Heiz ,
erstkl . Verpfleg . ,
zu vm . Luifen -
strafte 49 , 2 lks .
Sch . mbl . Zim . z .
vm . Mauritius -
strafte 12 , 1 lks .

Mod . möbl .
Wobn - Schlaf -

zimmer
( Herrenzim .) .

gr . Sab . auch
Pension , zu vm .
Moritzstr . 13 . 2 r
Gut möbl . Zim .
mit Vervfl . z . v .
Rbeinstr . 104 . 1 .
Gut möbl . Zim .
m . Schreibtisch ,

m . ob . ob . Pens . . I
z. vm . Scharn -
borftstrafte 9 , 1 l

Sch . gut möbl .
Zimmer zu vm .

Scharnhorkt -
strafte 22 , 1 lks .
Gut mbl . 3 . zu
d . Kirchgasse 54,1
Eingang Kleine I
Schwalb . Str . 2 . |

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wobn .
( Teilwobn . )

mit Balkon , so¬
fort Su vermiet .

H Paab ,
Walramstr . 32 ,
a . b . Emser Str .

ßiWoie
unter L . K > ^ Schwarzer Bock '

erbeten für

Tüchtiges
Hausmädchen

zum 15 . 7 . ges .
Schwalb . Str . 46

Gaststätte .
Mädchen

für Küche unb
Zimmer sucht

'

» Rosenbof "
,

Lahnstrafte 22 .
Erfahrenes fl .

Mädchen
gesucht

Klarentbnler
Str . 26 , Part .

Selle gr .

Werkstatt
ev z . Möbeleinst ,
ofort zu oerm .

Wallufer Str . 9 .
1 , 6t . , 13 - 15 Uhr

A . LMM
Nähe Güterb . .

sofort zu oerm .
Näb . Walluser
Strafte 9 1 . St . ,
13 — 15 llbr .

Tornister
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 813
an Tagbl . - Verl .

Gebrauchte
Siäfimaidiine
gut erhalten
( Ringschiff )

sofort su kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 812 an T .- V .

Sabiiolet
Opel o . Merced . ,
bis 2 Liter , zu
laufen ges . Gen .
Ang . mit Preis
u . F . 812 T .- V .

4 - Sitzer , in gut .
Zustande , zu

kaufen gesucht .
Ans . L . 810 TV .

1

Stellen -

Angebote

Weibliche Personen

fiaufmim . Personal
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,Arme kleine Inge
" darf sichflächlichen ?

mit an erster Stelle sehen lassen I (Hess .Landesztg . )

DER

Erste

Also kommen Sie !

UFA - PALAST

Ein Film der jedem gefällt , der jung geblieben ist !

Heute Erstaufführung
Sonntags : 2 Uhr4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

MpMlllWN

Mr clie Reise

4 .00 , 6 . 15 , 830

Der Hund von

Baskerville

Peter Voss , Friedrich Kayssler
Fritz Rasp , Bruno Güttner als Sherlock
Holmes , Alice Brandt .

Zur See : Die schöne Flanell - Hose u . das
helle Sakko und bei stürmischem Wetter
den Loden - , Gabardine - oder auch den

ganz leichten Popeline - Mantel .

Ins Gebirge : Den starken strapazier¬
fähigen Sportanzug mit langer u . Golfhose
aber auch den Wettermantel .

Und alles finden Sie wie seit über 30 Jahren
zu Ihrer Zufriedenheit im Spezialgeschäft

Eine Filmoperette ,
wie fie heiterer,be -

fchwingter , humor¬
voller nicht ge¬
dacht werden kann

Böhnenschau • Kulturfilm : „ Zauber der Musik
“ • Wochenschau

Der beste Kriminalstoff , der je ge¬
schrieben ist .

Geheimnisse auf Schloß Baskerville ?

Sherlock Holmes
der bekannteste Kriminalist aller Zeiten

greift ein .

Darsteller :

Wer regiert im

„ Land der Liebe “ ?
Der Humor ! Wer
bildet sein Gefolge ?
Ein Schwarm köst¬
licher Pointen ! Wer
sieht sich diesen groß¬
artig . Film an ? Jeder !

Gut gepflegte
Stiftetet ,

( Saft ) . Nabe
Limburg , abzu¬
geben . Ang . u .
M . 810 an T .- V .

400 615 830

Es gibt nur ein Geschäft Neuser in Wiesbaden

nur Friedrichsfr . Ecke Neugasse

Sollen wirklich die guten Filme Oberwasser

bekommen über die mittelmäßigen und ober -

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei • Wiesbadener Tagblatt

Verloren

Gefunden

Braungrau
getigertes

balbwüftsiges
Kätzchen

entlaufen . Geg .
Belohn , abzug .
Frankfurt . Str . 8
Telephon 27381 .

Rexroth .

Der Roman einer großen Liebe

„
Mimt “

mit köstlichen Milieu -Schilderungen des Pariser
Künstlerlebens , im

Capitol
am Kochbrunnen

Senaten ]
Witwer . 53 3 .,

beff Handw . . m .
2 Jungen ( 10 u .
16 Jabre ) sucht
Frau oder Frl .
kennen zu lern .

zw . Heirat .
Gute Hausfrau
u . Mutter Be¬
dingung . Ver¬
mögen nickt er -
forderl . Ang . m .
Bild u . H . 812
an Tagbl . - Verl .

— — — — —

MMl , 57 3 .
i . Arbeit . Wohn ,
vorhanden , sucht

Bekanntsckaft .
Wwe nicht aus -
gesckloslen . zw .

so . Heirat .
Str . Diskretion
zugesick . Bild -
zuichr . , w . zurück -

I ges . werden , unt .
£ >. 812 an T .- V .
— — — — —

Das Erwachen der ersten großen heimlichen Liebe eines

jungen Mädchens , das alle Gedanken um den einen Mann
kreisen läßt — nach dem Roman „ Die Sextanerin "

von E. Neubauer mit

Ellen Schwannecke
als junges Mädchen , das heiter und un¬
beschwert durch ’s Leben geht — bis eben
die erste große Liebe — — —

Rolf Wankaj der junge Gym¬

nasiallehrer , der Gegenstand obiger Gefühle .

wonstag letitcrJTagj
Heutejlienstag

O. K ,

00 w

MWL 66ttfc . li .

’s

Beginn : 4 .00 , 6,15 und 8 . 30 Uhr

Ab heute !

Magda Schneider

Wolf Albach -Hetty
Lizzi Holzschuh

Leo Slezak

■ Georg Alexander

Rudolf Carl

Ein entzückendes Lustspiel von

überschäumender Fröhlichkeit ,
voller Witz und Humor !

Adele Sand rock

Lachen und unbändige Heiterkeit
feiern höchste Triumphe !

( Filmkurier )

THMIA

um

o/o

. . 39 .75Gerät . .

der Funkberater

EGiistliche
EWWUWll

Welcher konzess .
Betrieb hat

modernen

votteithaste

Bejugsqutllen

Bridge
Jeden Montag

Cafe Wien .
Jeden Freitag

„ Rheinhöhe
"

ab 16 Uhr .

Nachtschr . . 2 Stühlen . 1 Polster -
üuhl . 1 kl . Tisch . 1 Stoffsessel ,
1 Sofa , 1 Wäscheschrk . . 1 runder
Tisch . 1 Wandspiegel u . a . m .

zwangsw . öfsentl . merstb . g . Barz .
Küble . Obergericktsvollzieher .

Vismarckring 17 .

bar RM . 225 .—

oder Anzahlung 45 .- und10 Raten
ä 19 .80

Eine große Auswahl erwartet Sie

Auskunft erteilt

Tucke führersch .-
fr . Motorrad f .
1 Tag zu leiben .
Ang . (5 .812 T .-V .

mit zuverlässig .
Fahrer f . Aus¬
flüge anrublet . ?
Preisanaeb . u .
S . 813 an T .-V .

RADIO >

Fach - Geschäft
Dipl . - Jng .

HAUSSMANN !
& EGGELING |
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

SMMHlH
in eigener Werkstätte, , schnell , zuverlässig ,
preiswert . Verlangen Sie unverbindliches Angebot

Gelegenheitskäufe

Sdiroll s Wahl

Langgasse 8 , Tel . 275 54

norm . 9 ^ Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden ,

Dotzbeimer Straße 143 .
mit Genehmigung des Eigentum .

5 Holzschuppen .
10 % Uhr im Pfandlokal

Marktplatz 3 , 1 ,
Möbel aller Art ,

'
1 Schrank -

grammovbon mit Platten , ein
komvl . Schlafzimmer ( Birke ) ,
besteh , aus : 1 Kleiderschrank ,
1 Bett . 1 Waschtoilette , ein

Nur noch IO Tage
erhalten Sie

15 % Verbilligung
beim Neukauf

Beispiel :

Ein Saba 341 W . L „
5 Kreis , 3 R . . Super . . 264 .75
15 % Gutschrift für altes

MheMMe
liefert kl . f .Pens .
s. g . Mittagstlsch

80 — 90 Pf . ,
außer d . Hause .
Langj . Empfehl .
Adr . T .- Vl Ji

Eleg .Selbttfabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

Suche vreis -
günst . Beteilig ,

an mebrtäg .
Schwarzwald -

Autosahrt .
Ang . W . T . 130
pauptpostl , erb .
— — — — —
Ebev . sucht bald

Auto -
fahrgelegenbeit
an Bodensee

b . Kostenbenteil .
Ang . S .814 T .-V .
— — —

sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’8

Umtauschstelle
für alte Apparate

Helfen nnö Wundern
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend « . Ausflugsziele

Zu den Ferien :

Waldrestaurant u .

Pension Blockhaus
über Wiesbaden 5

Pension 3 .50 RM ., 4 Mahlzeiten
auch Tagesaufenthalt

Autobuslinie 25 , Haltestelle , Tel . 25493
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Die Olympiasiegerin im Speerwerfen wurde getraut .
Die Olympiasiegerin im Speerwerfen , Tilly Fleischer ,
wurde in der Peterskirche zu Frankfurt a . M . mit dem
Frankfurter Zahnarzt Dr . Häuser getraut . Die Trauunc
nahm Pfarrer Gronhoff , der Vater des tödlich veruw
glückten Segelfliegers Günther Grönhoff , vor . — Das jungt
Brautpaar beim Verlassen der Peterskirche in Frankfurt

( Scherl - Wagenborg - MZ

Dem Sieger Bernd Rosemeyer und damit der Betriebs¬
führung und Gefolgschaft der Auto - Union meine auf¬
richtigen Glückwünsche .

Der Führer des deutschen Kraftfahrtsports ,
( gez .) Hühnlein , Korpsführer ."

Die Ergebnisse :
1 . Bernd Rosemeyer - Deutschland ( Auto - llnion )

3 :38 :00 Stunden = 132,865 Stdkm .
2 . Richard Seaman - England ( Mercedes - Benz )

3 :38 :51 Stunden = 132,350 Stdkm .
3 . Mays - USA . ( Alfa - Romeo )

3 :44 :38 Stunden = 128,971 Stdkm .
4 . Ernst von Delius - Deutschland ( Auto -Union )

3 :48 :09 Stunden = 126,959 Stdkm .
5 . Farina - Italien ( Alfa - Romeo )

3 :51 :29 Stunden — 125,125 Stdkm .
6 . Thorne - USA . ( Alfa - Romeo ) .
7 . Snowberger - USA . ( Burd Piston Ring ) .
8 . Shaw - USA . ( Maserati ) .

Streckenlänge : 91 Runden — 483 Kilometer .

späte Startmöglichkeit ließ größere Streckenflüge ziemlich
aussichtslos erscheinen . Insgesamt wurden nur zehn Starts
durchgeführt , in deren Verlauf der Deutsche L . Hofmann
einen Flug von 35 km bis in die Nähe Kiffinges durchführte .

TOiesbadenet Tennis .

NSK . Wiesbaden siegt in Neu - Isenburg mit 19 : 7 .

Nach einer Serie von Heimspielen weilte die Tennis -
Abteilung Rotweiß des Nationalen Sport - Klubs a,m Sonn¬
tag in Neu - Isenburg , um gegen den dortigen Tennis - Klub
Rotweiß das fällige Rückspiel auszutragen . Die Wiesbadener
traten in ihrer stärksten Aufstellung an und konnten einen
sehr schönen Erfolg mit nach Hause nehmen . Es wurden
insgesamt 26 Wettkämpfe ausgetragen , welche stch in
15 Einzel - , 4 Männer -Doppel und 7 gemischte Doppel zer¬
gliedern . Hohe Anforderungen wurden an das Stehver¬
mögen der einzelnen Kämpfer und Kämpferinnen gestellt , da
sich sehr viele Dreisatzkämpfe entwickelten und die Juli¬
sonne unbarmherzig auf die Plätze herniederbrannte . Um¬
somehr ist der Erfolg der Hiesigen einzuschätzen , wobei die
Frauen ein -, besonderes Lob verdienen , weil ihre gute
Durchschnittsleistung schließlich eine geschlossene Mannschafts¬
leistung ergab , welche einen Sieg erbrachte , der in dieser
Höhe gegen den guten Gegner noch nie erzielt wurde . Für
den NSK . kämpften : die Frauen : Molzow , Kuhn , Franz ,
Dickescheid , Schwede , Ruland , Dickescheid jr . ; die Männer :
Nisten , Bierhenkel , Pekar , Dr . Rausch , Ruland , Crones ,
Binder . Endergebnis : 17 :9 Punkte , 37 :24 Sätze und
298 :240 Spiele für NSK . Wiesbaden .

Spott und Spiel .

Bünden öeutfifjet Ongenieuvfunft .

'

Kofemeyet gewann den OandetbilbPotal .

Seaman wurde Zweiter .
New Port war von jeher der Mittelpunkt der vielen

amerikanischen Ereignisse , ganz gleich welcher Art , und dazu
gehören auch die auf sportlichem Gebiet . Jedenfalls wur -
den sie zumeist von den geschäftstüchtigen Veranstaltern zu
Groß - Ereignissen gemacht . So war es kein Wunder , daß
auch das erst 1936 wiedererstandene Vanderbilt - Automobil -
renney auf der neu erbauten und inzwischen verbesserten
Rennstrecke auf dem Roosevelt - Field zum ersten Male unter

i ™ 8un0 1)61 deutschen Rennwagen tagelang die Stadt
der Wolkenkratzer in Atem hielt . Schon am Samstag waren
Tausende nach der 20 Autominuten vom Herzen New Parks
entfernten Rennbahn gepilgert und umsäumten die Renn¬
strecke , als ein schweres Gewitter mit Rücksicht auf die nicht
mit entsprechenden Reifen versehenen amerikanischen
Fahrer zu einer Verschiebung um 48 Stunden zwang . Noch
zwei Tage lang war die Reklametrommel gerührt worden ,
und noch stärker wurde daher die Nachfrage

'
nach den Ein¬

trittskarten . Bei trockenem und schönem Wetter wurden
die Vorbereitungen zum Start des mit 70 000 Dollar aus -
0e .ll >?.tteten Rennens getroffen . Auf den großen Ehren¬
tribünen saßen der deutsche Botschafter Dyckhoff , der
italienische Botschafter Suvich , der Gouverneur von New
Port , Hoffmann , der Pokalstifter George Vanderbilr ,
besten Mutter an Stelle des verhinderten Präsidenten
Roosevelt den Startschuß abgab .

Das Rennen beginnt . . .
Die Motoren heulten auf , und die 30 Wagen stoben

mit Caracciola an der Spitze davon . Der Kampf der
Renn - Ungetüme über die 91 Runden und ihre 637 Kurven
über insgesamt 483 km hatte begonnen . Rosemeyer auf
Auto - llnion folgte Caracciola auf dem Fuße . Aus der
10 . Runde kam Caracciola jedoch nicht mehr als Spitzen¬
reiter zurück , und in der 17 . Runde wurde sein Aus¬
scheiden wegen Vergaserstörungbekanntgegeben . Kurz
hinter ihm tauchte der Vorjahrssieger N u o o i? a i i auf
Alfa - Romeo auf . Rosemeyer lag nun in Front und
überholte die Letzten des Feldes , was bei der teilweise ge¬
ringen Breite der Bahn schon ein kleines Meisterstück war .
35 Sekunden hinter ihm lag der Mercedes - Benz von
Seaman , dichtauf folgten der schon in den Trainings¬
runden aufgefallene Amerikaner Mays auf Alfa - Romeo
sowie von Delius auf Auto -Union und der Italiener Farina .

Spitzengruppe überrundet das Feld .
Nach 23 Runden hatten Rosemeyer , Seaman und

Mays alle ihre Mitbewerber überrundet , und nach der
46 . Runde war das Terzett schon mehrmals an allen
anderen Fahrzeugen vorbeigegangen . Für die drei Fahrer
gestaltete sich das Rennen fast nur noch zu einem einzigen
Überrunden von Wagen , die über die ganze 5,364 km lange
Rennstrecke verteilt waren . Rosemeyer war in der 38 . Runde
an die Boxe gefahren , um Reifen zu wechseln , so daß Seaman
an die Spitze rückte . Der Engländer mußte aber 7 Runden
später aus dem gleichen Grunde halten und lag , als er
wieder in das Rennen ging , 28 Sekunden hinter dem deut¬
schen Europameister , dem fast zwei Minuten später Mays
folgte , von Delius führte zwei Runden zurück die übrigen
Fahrer vor Farina an , der kurz darauf von Nuvolari am
Steuer abgelöst wurde .

Rosemeyer vor Seaman .
Im weiteren Verlauf entspann sich ein Zweikampf

Rosemeyer — Seaman . Der Engländer machte sich
an die Verfolgung seines einzigen noch zu schlagenden
Gegners . 131 Stdkm . wurden für seine nächsten Runden ge¬
stoppt und bald hatte er den Rückstand bis auf 19 Sek .
verringert , während Mays ebenfalls überrundet wurde .
Rosemeyer blieb vorne . Der deutsche Europameister
hatte aber schon bald darauf die Gefahr erkannt , er drehte
wieder etwas mehr auf und mit 132,6 Stdkm . war er in
seinem Mittel immer um einige zehntel Sekunden besser als
sein hartnäckiger Verfolger . Hinter den beiden Spitzen¬
reitern hielt Mays mit seinem Alfa - Romeo sich ebenfalls
dicht an der 80 - Meilen - Erenze . Rosemeyer vergrößerte auf
den letzten 150 km seinen Vorsprung weiter , aber dennoch
gelang es ihm nicht , Seaman eine Runde abzunehmen .
Beide Wagen fuhren ohne jeden weiteren Reifenwechsel
oder Tankaufenthalt zu Ende .

51 Sekunden Borsprung .
Unter dem Jubel der Masten ging Rosemeyer als

verdienter Sieger mit 51 Sekunden Vorsprung vor Seaman ,

dessen prächtige Fahrweise bei den Amerikanern ebenso

0 Bewunderung wie die Steuerkunst des siegreichen
chen _ fand , über das Zielband . Glückstrahlend nahm

Bernd Rosemeyer am Ersatzteillager die vielen Glückwünsche
entgegen und wurde stürmisch gefeiert . Der blonde Deutsche
hatte sich im Nu die Herzen der Amerikaner erobert und
für diesen Abend war er überall der gefeierte Heros .

von Delius wurde noch Vierter .
Der Amerikaner Mays auf feinem erst im Vorjahr er¬

worbenen Alfa - Romeo behauptete den 3 . Platz , aber schon
auf dem nächsten Rang folgte wieder ein deutscher Auto -
Union mit dem zuverlässigen Ernst von Delius am
Steuer . Er machte die anfangs wilde Jagd an der Spitze
nicht mit und lag stets hinter Mays auf der Lauer , um im
geeigneten Augenblick vielleicht doch noch in die Bresche
springen zu können , falls seinem Markengefährten an her
Spitze irgendein Mißgeschick widerfahren sollte . Der Ita¬
liener Farina traf als Fünfter vor den Amerikanern
Thorne ( Alfa - Romeo ) , Snowberger ( Burd Piston Ring )
und Shaw ( Maserati ) , dem Sieger des auch in Europa be¬
kannten 500 - Meilen - Rennens von Indianapolis , ein . Einer
der großen Favoriten und Vorjahrssieger des Vanderbilt -
Pokal - Rennens , der Italiener Tazio Nuvolari , schied in her
16 . Runde aus .

Siegerehrung vor den Tribünen .
In echt amerikanischer Weise wurde Rosemeyer dann

vor den Tribünen als Sieger gefeiert und geehrt , immer
wieder schrien die Zuschauer seinen Namen , Hüte und Mützen
flogen in die Luft und von vielen Seiten hörte man auch
Hochrufe auf Deutschland . Unter den Gratulanten , die mit
als Erste auf den von dem schweren Rennen etwas mit¬
genommenen Rosemeyer zustürmten , befand sich Botschafter .
Dyckhoff . Frau Vanderbilt überreichte Rosemeyer ,
der auch unzählige Rundenprämien gewann , den Riesen¬
pokal , und nur mit Mühe bahnte sich unser Meisterfahrer
den Weg , nachdem er noch im Rundfunk feiner Freude über
den Sieg und Anerkennung für den fairen Kampf feiner
Gegner Ausdruck gegeben hatte .

Korpsführer Hühnlein beglückwünscht .

Anläßlich des großen Sieges von Bernd Rosemeyer hat
der Korpsführer des NSK ., Hühnlein , an die Auto - Union
folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

„ An die Betriebsführung der Auto - Union , Chemnitz !
Die Errinomna des Vanderbilt - Pokals auf dem schweren
Kurs der Roofevelt - Field - Bahn bei New Port ist eine
Leistung , auf die der deutsche Kraftfahrsport mit Stolz
blickt . Ich freue mich , daß die deutschen Rennwagen be¬
reits bei ihrem ersten Einsatz auf nordamerikanifchem
Boden in so eindrucksvoller Weise zu Kündern deutscher
Jngenieurkunst und deutscher Werkmannsarbeit wurden .

„ Knote
"

übet den AHon .

Schlechte Startmöglichkeiten am Montag .

Eine nicht ganz unerwünschte „ Knose
"

führte bis in
die Mittagsstunden des zweiten Tages zu einer vorüber¬
gehenden Zwangspause des Startbetriebes im Internatio¬
nalen Rhön - Wettbewerb auf der Wasserkuppe . Dadurch
konnten die erst in der Nacht und in den Morgenstunden
von ihren sonntäglichen großen llberlandflügen zurück¬
kehrenden Segelflug -Piloten und ihre Helfer , die teilweise
Reisen von 18 Stunden bis zu 1000 km mit ihren Schlepp¬
magen zurücklegen mußten , in Ruhe ihre Maschinen wieder
startfertig machen . Die jetzt vorliegende genauere Übersicht
und Wertung der Leistungen des ersten Wettbewerbstages
zeigen , daß das internationale Niveau des Segelflug - Sports
unterschiedslos sich beträchtlich gehoben hat ; denn an den
unter teilweise größten meteorologischen Schwierigkeiten er¬
zielten Leistungen waren nahezu alle beteiligten Nationen
vertreten und die Leistung des polnischen Segelfliegers
Ingenieur Mynarski bedeutet neuen polnischen Re -
k o r d im Streckenflug , wie auch die Österreicherin Emmy
von Roretz mit ihrem Streckenflug von 194 km bis in die
Nähe von Hameln an der Weser eine neue nationale Best¬
leistung aufstellte . Erst gegen 1 Uhr mittags riß am Mon¬
tag die Wolkendecke auf , die das Berg - Plateau der Wasser -
kuppe bis dahin einhüllte , und um 1 .45 Uhr wurde der Be¬
trieb wieder aufgenommen , dem wieder größere Zuschauer¬
mengen beiwohnten . Unter ihnen befanden sich sehr viele
Ausländer , so auch eine bulgarische Trachtengruppe . Die

Links : 4 . Reichstreffen der Motor - H2 . in Goslar . Die Geländeprüfungen im Harz . — Montieren nach Zeit bei der Technischen Prüfung in Bad Grund
RechL « : Deutschlands Schwimmer vor Frankreich i « Darmstadt . Start zum 200 - Meter - Brustschwimmen der Frauen , dasdieDeutscheWohlsch läge r gewann .

( Schirner -Wagenborg - R . )

v
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Beim Rettungsversuch ertrunken .

Drei Opfer der Oder . . .

Ohlau , 6 . Juli . Am Sonntagnachmittag ereignete sich
an der Oder bei Jeltfch ein furchtbares Unglück , das drei

Menschenleben forderte . Ein Angler aus Breslau wollte

seine Tochter , die bei dem Versuch , eine ins Wasser gefallene

Angel herauszuholen , den Grund unter den Füßen verlor ,
retten . Dabei erlitt der Vater jedoch einen Herzschlag und

ging unter . Die Mutter , die ins Wasser sprang , obwohl

sie wie ihr Mann , des Schwimmens unkundig war , und ein

elfjähriger Neffe fanden bei den Rettungsversuchen gleich¬

falls den Tod . Das Mädchen selbst wurde jedoch von einem

Schwimmer gerettet .
. . . vier der Weichsel .

Danzig , 6 . Juli . Am Sonntagnachmittag gerieten bei

Eütland im Kreise Danziger Niederung zwei Schüler beim

Baden in der Weichsel an eine abschüssige Stelle und er¬

tranken . Zwei ältere Fräuleins , die Tanten der beiden

Jungen , und eine andere Frau , die mit zum Baden ge¬

gangen waren , versuchten sofort , die Jungen zu retten . Die

beiden Tanten ertranken jedoch bei dem Rettungsversuch ,

während es der Frau gelang , sich zu retten . Die Leiche eines

der Schüler wurde sofort gesunden , und einige Stunden

später gelang es auch einem Fischer , 7 Kilometer strom¬
abwärts die Leiche des einen Fräuleins zu bergen .

Streikterror in Lyon .

Paris , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) In Lyon haben die

beinahe anarchistisch anmutenden Streikauseinandersetzungen
der Belegschaft der Eillet -Seiden - und Textilfabriken immer

noch kein Ende gefunden . Die Zahl der Streikenden , die seit
über 50 Tagen ununterbrochen dre für Lyon so lebenswichtige
Produktion und deu Handel von Textilien vollkommen

lahmgelegt haben , beträgt über 15 0 0 . Die Unternehmer

haben schon mehrere Male vergeblich versucht , wenigstens

zu ihren Warenlagern zu gelangen , um die schon zurückliegen¬
den Aufträge der Kundschaft zu erfüllen , aber auch der vierte

Versuch am gestrigen Montag ist wiederum gescheitert . Mehr
als 200 Streikende nahmen vor den Fabriktoren Aufstellung
und hinderten die mit großen Lastkraftwagen ankommenden

Unternehmer ^ die Fabrikräume und Warenlager zu betreten

und in den Besitz der Waren zu gelangen .

Tödlich verunglückt . Ein amerikanischer Student , der sich
mit über 20 Kameraden unter Führung ihres Professors auf
einer Radwanderung durch Deutschland befand , ist auf dem

Wege von Nürnberg nach Schwabach in der Nähe von N a s -

b a ch tödlich verunglückt . Der Student hatte sich an den An¬

hänger eines Lastkraftwagens angehängt . Er prallte gegen
einen Schotterhaufen , stürzte und wurde vom Anhänger über¬

fahren und sofort getötet .

. Hfl
V
M

■

Einweihung des Finkhaus -

Kooges vor Husum .

Durch den Oberprasidenten von Schleswig -

Holstein wurde der neue , dem Meere abge¬
rungene , Finkhaus - Hallig - Koog eingeweiht .
50 Siedlerfamilien haben hier eine neue

Heimstätte gefunden . — Blick auf den Platz
vor der Schule des neuen Kooges während
der Einweihungsfeier .

( Weltbild , Zander - K .)

300000 Tonnen Öl in Tlammen .

Paris , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Bei P e ): q in der
weiteren Umgebung von Paris brach am Montagabend in
einer Ölraffinerie ein Eroßfeuer aus , dessen Ausmaß bisher
noch nicht abzusehen ist . Von der verheerenden Wirkung der

Feuersbrunst kann man sich einen Begriff machen , wenn man
die Tatsache erfährt , daß 300 000 Tonnen Öl eine Beute der

Flammen wurden . Durch die gewaltige Hitzeentwicklung
geriet ein in der Nähe der brennenden Ölfabrik befindliches
Gaswerk in Flammen . Die aus allen umliegenden Ort¬

schaften und auch aus Paris herbeigerufenen Feuerwehren

standen dem Element fast machtlos gegenüber . Der a n g e -

richtete Schaden ist bisher unabsehbar .

371 Todesopfer
bei US77 . - Unabljängigkeitsfeiern .

New Pork , 6 . Juli . Das durch die Unabhängigkeitsfeiern
verlängerte Wochenende brachte in den ganzen Vereinigten
Staaten wieder zahlreiche Verkehrs - und sonstige Unfälle .
Die Zahl von 371 Todesopfern , von denen 2 23 auf das
Konto von Autounfällen kommen , stellt sogar für
amerikanische Verhältnisse einen Rekord dar . Eine große
Zahl von Unfällen ereignete sich auch wieder beim Abbrennen
von Feuerwerkskörpern , jedoch ist bisher kein Todesopfer
durch Feuerwerksunglück gemeldet . Die meisten Städte hatten
im übrigen den Verkauf von Feuerwerkskörpern verboten .

Sechs Bergleute bei einem Zugunfall verletzt . Auf der

Grubenbahn Ro ^ rmelsberg bei Goslar setzte artt,Sonntag
auf noch ungeklärte Weise ein Wagen aus und riß die vor

und nach ihm fahrenden Wagen mit . Zwei Wagen stürzten
die Böschung hinunter , wobei sechs Bergleute verletzt wurden .
Bei keinem der Verletzten besteht Lebensgefahr . Die berg¬

polizeiliche Untersuchung hat sofort eingesetzt .

Unwetter in Frankreich . Ein in den Abendstunden des

Sonntags in der Gegend von Chambsry niedergeaangenep
Unwetter hat großen Schaden verursacht . Zwei Dörfer
wurden zum größten Teil durch Feuersbrünste infolge Blitz¬

schlages eingeäschert . Zwei junge Leute kamen

in den Flammen umsLeben .

So sieht der Hubschrauber aus .

M

Mit einer von Prof . Heinrich Focke erbauten

Hubschrauber - Neukonstruktion brach der Flug¬

zeugführer Rohls sämtliche für diese Flug¬

zeuggattung geführten internationalen Re¬

korde . Er erreichte 2500 Meter Höhe , flog
1 Stunde , 20 Minuten , 49 Sekunden lang , er¬

reichte eine Geschwindigkeit von 122,5 Stdt . -

Kilometcr , legte eine Entfernung in gerader

Linie von 16,4 Kilometer zurück und brachte

es einschließlich Rückkehr auf einen Flug von

80,6 Kilometer Länge . Damit ist mit einem

Hubschrauber zum ersten Male ein größerer

Uberlandflug durchgefübrt worden . Oben :

Die Maschine im Flug . Unten : ( In der

Mitte ) Flugzeugführer Rohls , der die neuen

Rekorde aufstellte , ganz links der Erbauer des

Flugzeugs , Dipl . - Jng . Heinrich Focke .
^

(Weltbild 2 , Zander - K .)

Zwei Todesopfer des Unwetters . Sonntagabend gegen
18 Uhr entluden sich über dem Breisgau mehrere schwere
Gewitter , die im oberen Riedtal eine schwere Unwetter¬

katastrophe zur Folge hatten . Ein über dem Schauinsland
niedergehender Wolkenbruch zerstörte die Landstraße Hoch -

grund - Steinwiesen -Notschrei . Zur Zeit des Unwetters be -
- fanden sich zwei Personenkraftwagen auf der Fahrt vom

oberen Riedtal nach Freiburg . Die Insassen , die sich bis zum
Hals im Wasser befanden , konnten in höchster Not noch ge¬
rettet werden . — Die mit unheimlicher Gewalt hereinbrechen¬
den Wassermassen haben leider zwei Todesopfer gefordert .

Wenige hundert Meter oberhalb von Oberried hatten zwei
Motorradfahrer gezeltet . Sie wurden plötzlich von der Flut
überrascht . Am Montagmittag wurde die Leiche der Mit¬

fahrerin gesunden . Die Suche nach dem verunglückten
Motorradfahrer dauert noch an . Das Motorrad wurde am

Montagvormittag aufgefunden ; nach dem Kennzeichen des
Rades zu schließen stammen die Verunglückten aus Bochum .

Schwere Unwetter im Ahrtal und in der Hocheifel . Am

Samstagabend gingen im Ahrtal und in der Hocheifel schwere
Gewitter nieder . Durch den wolkenbruchartigen Regen
wurden die Straßen stark in Mitleidenschaft gezogen , so daß
der Kraftwagenverkehr zeitweilig vollkommen unterbunden
war . Im Ahrtal wurde besonders Altenahr , Hönningen und

die Ortschaften bis Adenau vom Unwetter heimgesucht . Bei

Hönningen stürzten in wenigen Minuten meterhohe Flut¬
wellen von den Eebirgshängen hernieder ins Tal . In kurzer
Zeit stand ein Teil des Ortes meterhoch unter Wasser . Das

Großvieh konnte zum großen Teil geborgen werden , dagegen

ging das Kleinvieh restlos zugrunde . Am Montag bot

Hönningenein Bild vollkommenerVerwüstung .

Hunderte von Morgen Getreide sind restlos vernichtet . Die

Kartoffeläcker sind verschlammt und die Wiesen mit meter¬

hohen Eeröllmassen bedeckt . Eine bereits
r vorgenommene

vorläufige Schätzung beziffert den Gesamtschaden allein

innerhalb der Gemeinde Hönningen auf eine halbe
M i l l i o n R M .

Fackelzug für den Hauswirt . Ein ungewöhnlicher Anlaß

war es , der die Bewohner mehrerer großer Miethäuser in

Bukarest unlängst zu einem feierlichen Fackelzug vereinigte .
Der Hausbesitzer Bela Falowy , dem mehrere große Miets¬

häuser der bulgarischen Hauptstadt gehören , hatte seinen
Mietern zur Kenntnis gebracht , daß er ihnen im kommen¬

den Monat anläßlich der 50 . Wiederkehr seines Hochzeits¬

tages die gesamte Miete erlaßen werde . Darüber herrschte

natürlich in den Familien , die auf diese Weise einen vollen

Monat umsonst wohnen dürfen , große Freude , und die Mieter

entschlossen sich , ihrem so sozial denkenden Hausherrn zum
Dank einen gemeinsamen Fackelzug darzubringen . Der

Jubilar nahm diese Ehrung vom Balkon seiner Wohnung
aus mit gerührter Miene entgegen und dankte mit beweg¬
ten Worten für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit .

Blutige Erbschastsauseinandcrsetzung . In einem Dorf
bei L u b l i n kam es zu einer blutigen Familienauseinander¬
setzung . Im Verlause eines Erbschastsstreites schoß ein junger
Mann alle Verwandten , die sich seiner Auffassung entgegen¬
stellten , nieder . Seine Frau , seine Mutter und zwei Nachbarn
verletzte er durch Schüsse lebensgefährlich . seine
Schwiegermutter und ein Nachbar wurden töd¬

lich getroffen . Der Täter floh in einen nahen Wald .
Der Polizei , die mit Spürhunden nach ihm sucht , ist es bisher
noch nicht gelungen , seiner habhaft zu werden .

Der » Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 7 . Juli 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Eaunachrichten .
11 .50 Deutsche Scholle . 12 .00 Werkskonzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Blauer Himmel , weißer
Strand ! 15 .15 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Bunte Musik .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser singendes , klingendes Frank¬
furt . 21 .00 Zeit , Nachrichten , Witterungsvorhersage .
21 .15 Franken . Hochklang einer Landschaft .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Witterungs -

vorhersage . 22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Nacht¬
musik und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen • Kolonnade .

Mittwoch , 7 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . ( Kur¬
karten gültig .)

Kurhaus .

Dienstag , 6 . Juli : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach dem

Rabengrund , 16 .00 : Konzert . Kapelle Karl Bastian .

( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 : Heiterer
musikalischer Abend der „ 5 Belcantos " .

Mittwoch , 7 . Luli : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia : „ Grenzpolizei Texas .
"

Usa - Palast : „ Land der
Liebe ." Walhalla : „ Arme kleine Inge ." Film -Palast :

„ Weiße Sklaven .
" Capitol : „ Mimi .

" Apollo : „ Der

Hund von Baskerville .
" Urania : „ Der Graf von Monte

Christo ." Union : „ Skandal um die Fledermaus .
" Luna :

Der Kurier des Zaren ." Olympia : „ Der Fall
Baskerville .

"
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Reform der Kleinsiedlung .

In Zusammenarbeit zwischen Reichsarbeitsnzinisterium
und Reichsheimstättenamt der NSDAP , befindet sich bekannt¬
lich eine Reform der Eesamtbestimmungen der Kleinsiedlung
in Vorbereitung . Die Reform wird , wie wir hören , so gut
wie alle bisherigen Bestimmungen einer teilweise sehr weit¬
gehenden Veränderung unterzogen , u . a . kann man damit
rechnen , daß die Höch st ko st en einer Siedler st elle
heraufgesetzt werden , eine Notwendigkeit , die sich zum
Teil auch aus der Steigerung der Baukosten ergeben haben
dürfte .̂ Eine Veränderung wird auch zu erwarten sein für
die Höchstbelastung der einzelnen Siedlerstelle . Die Sied -
lungsmaßnahmen sollen im übrigen eine weitgehende Auf¬
lockerung erfahren , eine Dezentralisierung , sowie eine An¬
passung an die örtlichen Verhältnisse . Die bisher teilweise
starren Bedingungen erfahren also eine Anpassung an mehr
individuelle Anforderungen , wobei auch bürokratische Hemm¬
nisse , die der Förderung der Kleinsiedlung entgegenstanden ,
beseitigt werden sollen . Mit dem Inkrafttreten des neuen
Reformwerkes , das mit einer grundlegenden Änderung auch
des äußeren Aufbaues der Kleinsiedlungsbestimmungen ver¬
bunden sein wird , wird man voraussichtlich schon in mehreren
Wochen rechnen können .

Einsparen von Baustoffen .

Die Durchführung des Vierjahresplans erfordert , datz
für die staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsamen Bau¬
vorhaben der Bedarf an Baustoffen unter allen Umständen
sichergestellt wird . Bei der derzeitigen Lage am Werkstoff¬
markt stellt diese Forderung die gesamte Bauwirtschaft vor
große und zum Teil ganz neuartige Aufgaben . Unter Auf¬
rechterhaltung des bisherigen Umfangs der Bautätigkeit gilt
es , alle vertretbaren Möglichkeiten zur Einsparung
knapper Baustoffe auszunutzen . Am wichtigsten
ist es , Eisen und Stahl zu sparen . Soweit diese
Baustoffe nicht ersetzbar sind , mutz auf ihre sparsamste Ver¬
wendung Bedacht genommen werden .

Um sicherzustellen , datz die Einsparung nach einheitlichen
Grundsätzen durchgeführt wird , hat der Rcichsarbeitsminister
durch eine soeben erlassene Verordnung über baupolizeiliche
Maßnahmen zur Einsparung von Baustoffen den Baupolizei¬
behörden den Auftrag erteilt , künftig die Vauanträge auch
daraufhin zu prüfen , ob den Erfordernisien der Rohstofflage
Rechnung getragen ist . Die Verordnung sieht vor , daß bau¬

polizeiliche Genehmigungen , vor allem für Neubauten , Unr¬
und Erweiterungsbauten , aus Gründen der Rohstofflage
versagt oder an Auflagen gebunden werden können ; Ent¬
scheidungen , die aus Grund der Verordnung ergehen , sind
endgültig . Die für die Prüfung maßgebenden Gesichtspunkte
sind in einem ersten Ausführungserlatz zusammengestellt , der
die bisher mit eisensparenden Bauweisen gemachten Er¬
fahrungen weitgehend auswertet . Es ist beabsichtigt , die

Richtlinien nach Maßgabe der weiteren Ergebnisse von For¬
schung und Praxis zur Erzielung eines möglichst durchgreifen¬
den Erfolges laufend zu ergänzen .

Das bisher auf Grund der Vierten Verordnung zur
Durchführung des Bierjahresplanes bestimmte Verfahren ,
wonach private und öffentliche Bauvorhaben mit mehr als
5000 , bzw . 25 000 RM . Arbeitslöhnen an der Baustelle den
Arbeitsämtern anzuzeigen sind , wird durch die neue Regelung
nicht berührt .

Besitz von mehr als 10 Tonnen Eisen
und Stahl ist zu melden .

Auf Anweisung des Ministervräsidenten Generaloberst
Göring als Beauftragten für den Vieriahresplan erfolgt
eine allgemeine Veftandserbebung über das gesamte am
30 . Juni 1937 im Reich lagernde Eisen - und Stahlmaterial .
3u diesem Zweck erläßt die Überwachungsstelle für Eisen und
Stab ! eine Anordnung 26 folgenden Inhalts :

Wer am 30 . Juni 1937 einen Lagerbestand von ins¬
gesamt mehr als 10 Tonnen Eisen - und Stablmaterial im
Eigentum hat . ist vervflichtet . diesen Bestand bis zum 15 . Juli
1937 der llberwachungsstelle für Eisen und Stahl zu melden .

Erfassung des Verbrauches an Kraft -

und Schmierstoffen .

Am 1 . Jul .i 1937 ist im Deutschen Reichs - und Preußischen
Staatsanzeiger die Anordnung der llberwachunc ^ stelle für
Mineralöl über die Erhebung der ortsfesten und ortsbeweg -
lichen Verbrennungsmotoren und ihres Verbrauches an
Kraft - und Schmierstoffen veröffentlicht worden . Auf diese
Erhebung wurde durch die Tagesvresie bereits unter dem 25 .
und 27 . Avril 1937 bingewiesen .

Die Erhebung erstreckt sich aus alle ortsfesten und orts¬
beweglichen Verbrennungsmotoren — stationäre Motoren ,
Schlevver ohne polizeiliches Kennzeichen, , Motoren zum An¬
trieb von Kreissägen . Behäng -Maschinen . Dreschmaschinen u .
ä . — sowie aus die von ihnen benötigten Kraft - und Schmier¬
stoffe . Von dieser Erhebung werden nicht betroffen alle
Kraftfahrzeuge mit volizeilichem Kennzeichen und die Wasser -
kraftfahrzeuge .

3 — 10 1 3 —

* Frankfurter Maschinenbau AE . vorm . Pokorny und
Wittekind . Die Ha upt oersammlima der Frankfurter
Maschinenbau AG . vorm . Pokorny u . Wittekind , in der 1 .15
Mill . RM . Aktienkapital von insgesamt 1,32 Mill . RM .
vertreten waren , genehmigte den bekannten Abschluß für das
Geschäftsjahr 1936 mit 8 ( 6 ) % Dividende , wovon
2 % _a n den Anleihe stock gehen . Nach Mitteilung des
Vorstandes in der Hauptversammlung hat sich der

'
Auf¬

schwung des Unternehmens auch im laufenden Jahre fort¬
gesetzt . _______

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M .. 5 . Juli . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrigeje 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , (W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( SB 13 ) 30 .00 , ( W 16 )
30 .10 , ( W 19 ) 30 .10 , ( SB 20 ) 30 .45 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .45 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja -
fchrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber , getr . 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , alte
Ernte 5 .50 , neue Ernte 3 .80 — 4 .20 , Heu , drahtgepreßt , alte
Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00 ,
ditto gebündelt 2 .70 .

Von den heutigen Börsen .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Der erhöhte Jnsolvenzenstand im Monat Mai war eine
Ausnahme , wie sowohl die Vormonate als auch der Monat
Juni zeigen . Die Zahlungseinstellungen sind im Juni in der
Provinz Heffen - Nasiau gegenüber dem Monat Mai wieder
erheblich zurückgegangen . Es sind insgesamt nur 3 I n -
s o I v e n z e n zu verzeichnen , während es im Mai 11 und im
April 4 waren . Das Konkursverfahren mutzte in allen drei
Fällen eröffnet werden . ( Mai 10 und April 3 .) Vergleichs¬
verfahren find nicht zu verzeichnen . ( Mai 1 und April gleich¬
falls 1 Vergleichsverfahren . Wegen Mangels an Masse mußte
1 Verfahren eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
Insolvenzen des Monats Juni wie folgt :

Juni Mai 1937 Juni 1936
Soni . Sergi . Äon!. Sergi . Äon !. Bergt .

Landwirtsch . u . verw . Berufe ' 1 • - ■ — _
Gütererzeugung ..... ■ - — 1 - . -----
Handel aller Art ..... 1 — 6 — 1 —
Handwerk und Gewerbe . 1 — 2 — —
Geldinstitute ...... — _ __ _ _ __
Nachlässe ........ 1 — 2 — 2 —
Sonst , u . Branche unbekannt —— — — — ------- . -

plus 3 % , andererseits Deutsche Linoleum mit minus 1 % und
Berger mit minus 2 / % zu erwähnen . Am Rentenmarkt
zeigte sich weitere Nachfrage . 2m variablen Verkehr waren
Reichsschuldbuchforderungen bis % % , Zinsvergütungsscheine
um 5 Pfa . fester . Bei den Jndustrieobligationen gewannen
5 % tge Mittelstahl % % . Reichsaltbesitz eröffneten unver¬
ändert mit 126,30 , die Umschuldungsanleihe 5 Pfg . niedriger
mit 94 % . Am Geldmarkt trat eine weitere Erleichterung
ein , Blankotagesgeld erforderte nur noch 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,36 , Dollar 2,498 , Franken 9,62 % .

Frankfurt a . M . , 6 . Juli . ( Drahtbericht . ) Tendenz :- Ruhig
aber freundlich . — Da nur wenig Kundschaftsaufträge vor¬
lagen , war das Geschäft an der heutigen Börse bei durchaus
freundlicher Erundstimmung wieder nur sehr ruhig . Am
Aktienmarkt war die Kursentwicklung ungleichmäßig , die

durchschnittlichen Veränderungen lagen bei % bis % % . Viel¬
fach führte die Geschäftsstille zu leichten Rückgängen . Farben
nach dem ersten Kurs etwas fester mit 165 % nach 165 % ( 165 ) .
Von den einzelnen Marktgebieten lagen Montan - , Elektro -
und Motorenwerte uneinheitlich . Maschinenaktien wenig ver¬
ändert ebenso Schisfahrtspapiere . Von Einzelwerten fest
AE . für Verkehr mit 125 % ( 123 % ) , mäßig erhöht waren
Bemberg , Feinmechanik Setter und Hanfwerke Füssen . Der
Rentenmarkt lag wohl ruhig , das Anlageinteresse hielt aber
unvermindert an , besonders für Pfandbriefe . Von dm variab¬
len Papieren Kommunalumschuldung 94 % ( 94,30 ) , Reichsalt¬
besitz unverändert 126 % , Zinsvergütungsscheine 95 ( 94 % ) .
Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 5. Juli . DNB -Telegr

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen

aphische Auszahlungen
3. Juli 1937

Geld Brief
5. Juli 1937

Geld Brief
12 .64

0 . 755
42 . 01

0 . 165
3 .047
2 .492

54 .09
47 . 10
12 .34
67 .93

5 .455
9 .60

12 .67
0 .759

42 .09
0 . 167
3 .053
2 .496

55 .21

12 .635
0 .755

42 .00
0 . 165
3 .047
2 .492

55 .07

12 .665
0 . 579

42 .08
0 . 167
3 . 053
2 .496

55 . 19
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .

47 .20
12 . 37
68 .07

5 .465
9 .62

47 . 10
12 .335
67 .93

54 .55
9 .60

47 .20
12 .365
68 .07

5 .465
9 .62

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .

2 . 353
137 .20

56 . 17

2 .357
137 .48

55 .29

2 .353
137 .14

55 . 15

2 .357
137 .42

55 .27
Italien ....... 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan ......... 1 Yen 0 . 716 0 .717 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo

5 .694
48 . 90
41 .94
62 02
48 . 95
47 . 10
11 .205

5 .706
49 .00
42 .02
62 . 14
49 .05
47 .20
11 .225

5 . 694
48 .90
41 . 94
62 .00
48 .95
47 . 10
11 .20

5 . 706
49 .00
42 .02
62 . 12
49 .05
47 . 20
11 .22

Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö

63
*
62

57 .01
16 . 98

8 .671
1 .978

63 .74
57 .13
17 . 02

8 .689
1 .981

63
*
60

56 .93
16 .98

8 .671
1 .978

63 ?72
57 .05
17 .02

8 . 689
1 . 982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuei

1 .459
2 . 497

•gutscl

1 .461
2 .501

leine .

1 .459
2 .496

1 .461
2 . 500

...... 1934
3. 7. 37

103 .50
107 .50
111 .50

5 . 7. 37
103 .50 ....... 1937

3. 7. 37
115 .75
116 . 13
110 .88

5. 7. 37
115 .75

. ...... 1936 111 . 50
....... 1938
Verrechn .-Kurs .

116 . 13
110 . 88

Berlin , 6 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien nach
freundlichem Beginn fest er , Renken freund¬
licher . Wenn auch die Börse zu Beginn in zwar freund¬
licher , aber nicht ganz entschiedener Haltung eröffnete , so
konnte sich nach den ersten Kursen ein ausgesprochen zuver¬
sichtlicher Grundton durchsetzen , der im Verlauf zu einer
festeren Tendenz führte . Dafür war einmal die rein tech¬
nische Voraussetzung eines festen Geldmarktes , ferner an¬
haltendes Anlagebcdürfnis des Publikums , nicht zuletzt aber
auch eine optimistischere Beurteilung der politischen Lage
maßgebend . Gestützt auf die einer Einigung in der Nicht¬
einmischungsfrage das Wort redenden Äuslandsblätter -
stimmen , hofft man zuversichtlich auf eine Beilegung der
strittigen Fragen . Am Montanmarkt blieb es nach dem
gestrigen Anstieg verhältnismäßig still . Harpener setzten ihre
Befestigung nicht mehr weiter fort . Bei den anderen
Papieren des Marktes waren eher kleine Kurseinbußen zu
beobachten . Vraunkohlenwerte hatten wieder nur kleinstes
Geschäft . Deutsche Erdöl konnten eine anfängliche Einbuße
von % % später in einen Gewinn vPi % % verwandeln .
Kaliwerte waren zum Teil weiter erholt . In der chemischen
Gruppe hatten Farben größere Umsätze aufzuweisen , bei
anhaltender Nachfrage wurde der zunächst unveränderte
Vortragsschlußkurs von 165 % um % % erhöht . Kokswerke
waren um 1, Rütgers um % % befestigt . Elektro - und Tarif¬
werte eröffneten nicht ganz einheitlich . Schuckert zogen um
1 % % an , während Akkumulatoren und Lichtkraft je 1 % her¬
gaben . Am Maschinenbrumarkt setzten Deutsche Waffen
ihren Anstieg weiter um 2 % fort . Sonst sind noch Eisenbahn¬
verkehr , die erstmals ausschließlich Dividende gehandelt
wurden , mit plus zirka 2 % , am unnotierten Markt Ufa mit

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Zeitweise
heiter , doch unbeständig und Neigung zu gewittrigen
Störungen , warm und schwül, meist westliche bis südliche
Winde .

Wasserstand des Rheins am 6 . Juli : Biebrich : Pegel
2,32 gegen 2,40 m gestern ; Bingen : 2,56 gegen 2,66 m
gestern ; Mainz : 1,63 gegen 1,74 m gestern ; Kaub : 2,95
gegen 3,12 m gestern ; Köln : 2,80 gegen 2,92 m gestern ;
Kehl : 3,48 gegen 3,52 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 5. Juli 1937 6. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Üust - <
druck < auf Ol und Nornialschtvere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederkchlagshvhe (Millimeter ) . . . .
Wetter .............

‘
. . .

5. Juli 1937 : Höchste Te >
Tagesmitte

6. Juli 1937 : Niedrigste ST
Sonnenlcheindauer

vormittags — Std . 24 Min .

754.5

19.1
79

NNO1
0.0

bedeckt
Dunst

itperatur
der Te

achttemr
im 5. I

nachnti

753.7

23.1
67

NNW 1
0.0

wolkig

: 24.6.
iweratur
ecatut :

uli 1937:
ttags 4

753.0

20 .9
77

NNW 1

Vabebedi

: 21.0.
17. 1.

Std . 30

752.0

19.0
71

Stille

Vabebedt

Nin .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Dhoin . Main - Rnrcp 3. 7. 37 5. 7 . 37

Banken 3. 7. 37 ,5. 7. 37 Faber & Schleicher 105 .—
165 .37

104 . 50
164 .50

A, D . Creditanstalt
I . G. Farbenindust .94 .88 84 .88 Feinmechan .Jetter . 106 .25 107 . 25

D . Eff .- u .W .-Bank 83 .75 84 .— Felten &Guilleaume 138 .— - ——
Frankf . Hyp .-Bank 114 .75 115 — Goldschmidt Th . . 148 — 148 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 102 . 88 102 . 88 Grün & Bilfinger . ———
Reichsbank . . . 211 .50 210 — Hanfwerke Füssen 123 . 50 ———
Rhein . Hyp .-Bank 148 .88 149 — Harpener . . . . 176 . 13 100 .75

Hindr . Auffermann 159 .88

Verk . - Untern .
Hochtief ..... 148 . 50 148 . 75
Holzmann , Phil . e 147 .25 147 . 75

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

19 .25
20 .—

19 —
20 .50

Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .

135
*
50 136

*
—

Kali Aschersleben . 123 . 50 122 . 50
Industrie Klein , Schanzt StB.

Knorr Heilbronn . 236
*
50 236 . 50

Asehaffenb . A.-Br . 135 . 50 135 .50 Konserven Braun . 104 . 25 103 . 50
, , Zellstoff . . 143 .25 Lahmeyer & Co. .

Bad . Masch . Durl . . 100 .- 100 .— Laurahütte . . . 20 .— 20 —
Bast , Nürnberg . . —.— Lechwerke . . . . 116 — 116 .—
Bayer . Spiegelglas . 65 .- 65 .— LindeEismaschinen 175 .63 176 . 13
Bemberg . . . . 139 .75 141 .50 Lokom . Krauß . . 131 — 131 . 50
Bremen -Besigheim . ———— — Mainkraftwerke . 95 . 50 95 .50
Brown,Boveri & Co. 133 .— —- —— Mainzer Aktien -Br . 85 .— 85 .—
Buderus ..... 126 .25 128 — Mannesmann . . . 122 . 50 122 . 50
Cement Heidelberg 155 .50 156 .50 MansfelderBergbau 151 . 50

», Karlstadt . 172 .- 172 .— MetallgeseLschaf t . 152 . 75 152 . 75
Chern . Albert . . . 138 .— 138 .— Miag Mühlenb . . 140 . 50
Daimler -Benz . . . 137 .25 Moenus ..... 118 . 75
Deutsch Erdöl . . 150 .25 150 .75 Motoren Darmstadt 118 - 118 —
Dtsch . Gold n .Silber 262 .- 262 — Neckarw . Eßlingen >18 — 118 -
Deutsch . Linoleum 165 .— Nordw . Rraft . . - — —
Dyckerhoff &Widm . Park -u.Bürgerbräu 123 .— 123 -
Elektr . Liefer .-Ges . 135 .50 134 .50 Rh Braunk .u Brik . 233 .— 233 -
ElektLicht u .Kraft 152 — ——— Rhein . Metallwaren 150 . — Ibü .—
Eschweiler . . . . ——— Rhein . Stahlwerke 152 .75 153 75
EßlingerMMChineB 117 .50 Riebeck Montan . 114 .— 114 . 60

3. 7. 37 5. 7. 37 3. 7. 37 5 . 7. 37
Rütgerswerke . . . 148 .63 _ —. 4x/»’/«N. Lb .Gold 3 99 . 75 99 . 75
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

163 .—
200 .50
124 .50
110 .—
170 .50
215 .75

207 —̂
121 .—
121 .—
129 . 50
119 .25

164 -
201 —
124 .50
110 —
171 .—
215 .75

207 —̂
121 .—
121 -
129 .50
119 .25

4' /,7 . „ 8,9,10
47 .7 . „ H
47 .7 . „ .. 6,7
47,7 , , 12,13
47 .7 . „ . . 4-5
57 .7 ..... u .
47 .7 . „ G.-Kom -l
47 .7 . . . .. 5
47 . 7 . „ 6,7,8
47 .7 . . , ., 2
47 .7 . ,. „ 9,10
47,7 ..... 3

99 . 75
99 . 75
99 .75
99 . 75
99 . 75

101 .-
98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

99 . 75
J9 . 75
99 . 75
99 .75
99 . 75

101 .—
98 .25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

144 .75 146 .— D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne AusL

133 .75
54 . 50 I

l
II

Westeregeln Alk . . 121 .75 122 25 I . G. Farben -Bonds 132 .— 132 . 13
Zellstoff Waldhof . 159 .— _

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , , , Vers .
Mannheimer Vers . . J

J
,I

11

)
26sj —

Berliner 1

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdis .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank

iötsi

136 .25
130 .50
113 .50
118 .25

B

136 . 50
130 . 50
113 . 63
116 50

Renten
5e/oReichsanl . v . 27
y/, °/e Yonganleihe .

101 .75 101 .25
Dresdner Bank . .
Reichsbank . , .

105 .—
210 .—

105 .—
210 —

Ani . -Ausl . (Altbes . ) 126 .30 126 20 Verk . - Untern .
41/,Schutzgebiet . 13
W/ .Wiesb .St .v .gS
4' 1,‘I. Pr .I, .Pfbr . 19
4' 1,1 , „ „ 10
4' 1, l ..... ..
4' li h Korn . 20

11 .40
98 .—

99
*
50

98
*
25

11 .45
98 —

99 .50

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

122 .75

126 7̂5
19 .25

124 —
154 . 50
127 . 25

19 .—
20 —

W/ . „ „ 6
41/? /. N .Lb .Gold 1

98 .25
10t, . - 100 .- Industrie

4*/,7 . . . .. 2 99 .75 99 .75 Akkumulatoren . —4 ■ — •—

3. 7. 37 5. 7. 37 3. 7. 37 5. 7. 37
AEG .Stammaktien 127 . 75 127 .25 Ilse Genussch . . . 147 .25 142 —
Aschaffen bg . Zellst . Kalichemie . . » 151 .25 153 . 50
Augsburg Nbg .-M. 132 .88 132 .50 Kali Aschersleben . 122 . 75 123 .—
Bayer . Motoren -W . 148 .75 148 . 75 Klöcknerwerke . . 137 .25 137 .—
Bemberg . . . . 139 .75 142 — Koksw . Oberschi . . 159 . 63 160 .25
J . Berger , Tiefbau 138 .75 139 . 88 Lahnmeyer & Co. . 125 .—
Berliner Maschinen 148 .— Laurahütte . . . 19 88
Braunk . u . Briketts 213 — 213 — Leopoldgrube . . 133 .— 132 —
Bremer Wollkäm . . 164 . 13 164 . 50 MannpsmwTin 121 . 75 122 .25
Buderus . . . . 129 .— 128 .75 Mansfeld . Bergbau 151 .25 II, __________________________
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Daimler -Benz . . 137 .75 137 .75 Niederlaus . Kohle .
Dt . AtL -Telegr . . . 122 — 122 — Orenstein & Koppel 109 . 37 110 .—Dt . Cont . Gas . . e 120 .37 120 . 75 Rh . Braunk . u-Brikj 23 ? .— 233 .25
Deutsche Erdöl . < 150 50 151 — „ Elektr . Mannh , " ■ 130 .50
Deutsche Kabel e — ,, Stahlwerke . . 153 . 50 154 .—Dt . Linoleum . . 164 . 50 165 . 37 „ -West ! . Elektr . 132 .63 133 .25

Rütgerswerke . . . 147 . 50
Dt . Eisenhandel . . 151 .— 150 .75 Sachsenwerk . . .
Deutsche Waffen . 163 .— 165 .— Salzdetfurth . . . 163 .— 164 .—
Dortm . Union Br . . 213 — 213 .75 Schles .Elekt . u.Gas 137 .— 136 . 50
Dynamit -Nobel . . 86 .— - Schubert & Salzer . 152 .75 153 . 75
Eintracht Braun . 195 .— Schuckert & Co. . 170 .75 172 —
Elektr . Uet -Ges . . 135 .37 135 .— Siemens & Halske . 216 . 50 216 . 50
ElekLLicht u .Kraft 151 . 50 —— Stöhr , Kammgarn 137 .25 137 . 75165 .50 165 .13
Feldmühle . . . 142 . 13 Thüringer Gas . . 142
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Felten & Guilleaume 138 . 50 139 .25 Ver . Stahlwerke . . 119 2̂5 119 .75
Gesfürel . . . . 150 .75 151 .25 Vogel Tel .-Draht . 138 .— 138 .—
Goldschmidt , Th . . 148 .50 148 . 50 WasserGelsenkirch 171 .25 172 .25
Hamburg . Elektr . . 150 . 88 151 — Westd . Kaufhof . 59 .— 58 .75
Harburg Gummi • 185 . - 184 .— Westeregeln Alk . . 122 .— 122 50
Harpener . . . . 176 .75 181 .50 Zellsto .1 Waldhof . 158 .63 157 .—
Hoesch .....

Hotelbett .-Ges . . • 92 .63 93 .75 Kolonial
Ilse Bergbau . . . — ,— Otavi -Minen . e e 32 . 13 32 .37



Bekanntschaft mit Laptain Look .

Skizze von Curt Riedel .

Schon auf dem Strandwcg war er mir ausgefallen . Ein

Öer , stattlicher Herr , der dadurch stark lahmte , das ; er beim
en den rechten Fuß mit der Spitze weit nach innen gekehrt

ansetzte . Beim Mittag im Speisesaal des Kurhotels mies man

ihm einen Platz in der Nähe meines Tisches an , und als er sich
höflich Nach allen Seiten verneigte , trafen die Blicke unserer
Augen lächelnd einander . Dasselbe geschah , als ich am Nach¬
mittag , nach dem Schwimmen im Meer , auf der Suche nach
einem stillen , sonnigen Platz am Fuße der Klippe , auf ihn
stietz , der im Badeanzug sich dort bereits von der Sonne braten

lief, . Ein paar höfliche Worte führten zur gegenseitigen Vor¬
stellung . Er nannte sich Stanley Miller aus Otago in Neusee¬
land und meinte , das , dieses lauschige Plätzchen , das er erkoren ,
ausreichend für zwei sei , wenn ich durch seine Anwesenheit nicht
gestört werde .

Als ich mich neben ihm ausstreckte , drehte er sich aus seine
linke Seite , und ich erblickte eine zolltiefe Narbe , die seinen

äutzeren rechten Oberschenkel vom Knie bis nahe der Hüfte
durchfurchte . Meinem betroffenen Blick folgend nickte er und

sagte gleichmütig : „ 3a , ja . Ein Andenken an Kaptain Cook !"

Die Bemerkung war mir rätselhaft . Sollte das ein

Scherz sein ? Ich sah ihn prüfend an . da lachte er und erklärte

in leichtem Plauderton : „Verzeihen Sie . Man macht so häufig
den Fehler , bei anderen Kenntnisse vorauszusetzen , die sie nach

Lage der Dinge kaum haben können . 2n Neuseeland nennen
wir die verwilderten Schweine „ Captain Looks "

, weil der

Weltumsegler den Eingeborenen einige Zuchtpaarc stiftete , die

sich eingelebt und vermehrt haben und zur Landplage geworden
sind . Einem solchen Laptain Cook , einem gewaltigen Burschen ,
verdanke ich diese Schenkelverletzung ."

Ich bat ihn , sein Erlebnis zu erzählen , und er tat es , ohne

sich lange nötigen zu lassen .

„Ja , die Schweine sind zur Landplage geworden . Wo sie
in nennenswerter Zahl vorhanden sind , machen sie Ackerbau
und Schafzucht fast unmöglich . Die Farmer hassen die Schäd¬
linge grimmig und veranstalten häufig Jagden auf sie — leider

selten mit großem Erfolg , den » das Gelände ist dort sehr un¬

übersichtlich und schwierig und ein richtiger Laptain Cook ein

ungemein schlaues und schwer zu erlegendes Tier ^ einen Meter

hoch braunwollig wie ein Mammut , auf dem Rückgrat einen

schmutzig -grauen , handhohen Borstenkamm , vierhundert Pfund
Muskeln und Sehnen unter eisensester Schwarte , die von einer

Gewehrkugel kaum durchschlagen wird , mit langen Hauern ,
einem wilden rachsüchtigen Gemüt , begabt mit unglaublicher

Schnelligkeit , Wendigkeit und Gewandtheit . Es erfordert

Selbstvertrauen und nicht geringen Mut , einem solchen Wider¬

sacher gegenüberzutreten .
"

Er nickte , in Erinnerungen versunken , dann fuhr er fort :

„ Als ich ein junger Mann war und auf Freiersfußen ging ,
schlotz ich mich einer der Saujagden an . die mein zukünftiger

Schwiegervater , ein Farmer in Otago , veranstaltete , -on
breiter Front stiegen wir , mit zahlreichen Hunden an den

Riemen , im Bergwalde auswärts . Hin und wieder knallte
ein Gewehr oder ein Revolver , doch nur vereinzelte Schweine
wurden zur Strecke gebracht . Man kommt selten zu einem

tödlichen Schutz . In etwa fünfzig Meter Entfernung links
neben mir stieg mein Schwiegervater empor , Don und Bully ,
seine beiden erprobten Hunde , am Lederriemen führend . Be¬

waffnet war er , wie ich , mit einem schweren Revolver und
einem langen , bajonettartigen Messer in Lederscheide . Plötz¬
lich stieß mein Nachbar zur Rechten einen Jagdruf aus , daun
ein Schutz und ich hörte ein Klatschen , als ob jeinand einen

Lehmklumpen gegen eine Mauer würfe . Die schräg auf -

tressende Kugel war von der Schwarte eines Captain Cook

abgeprallt . Da sah ich den Burschen auch schon für einen

Augenblick vor mir , im Gestrüpp eines Windbruches verschwin¬
dend und der Höhe zustrebend . Ich tief meinem Schwieger¬
vater zu , er hetzte die Hunde . Ain Ende einer felsigen Schlucht
stellten sie den Keiler , er hatte sich rückwärts zwischen große
Felsbrocken eingeschoben . Als ich hinzukam , umsprangen sie
ihn mit heiserem Gebell . Auf meinen Zuruf stürzten sie sich
von den Seiten her auf ihn . packten — aus die Sekunde genau
— jeder eines seiner grotzen Ohren , drückten sich möglichst eng
an seinen Körper und hielten fest . Daraus sind unsere , für die

Sauhatz gezüchtten , wenigstens hundert Psund schweren Hunde
tadellos dressiert , und dadurch erhält der Säger Gelegenheit ,
dem Schwein durch einen Revoloerschuh ins Auge das Lebens¬

licht auszublasen .
Don und Bully hatten ihre Sache gut gemacht, doch in¬

folge der Felsbrocken konnten sie ihr volles Körpergewicht nicht

rückziehend an den Kopf des Keilers hängen , und gerade in

dem Augenblick , in dem ich meinen Revolver auf fein Auge ab¬

drückte , ruckte er heftig nach vorn . Die Kugel verfehlte ihr
Ziel um wenige Millimeter , glitt harmlos über die eisenharte
Stirn des Tieres , und im Nu veränderte sich das sportliche
Bild zu einem dramatischen . Ruck -Zuck stietz Captain Cook
zurück und vor . Don , in sein Ohr verbissen , überschlug sich in
Der Lust dann traf ein blitzschneller Uppercut des bewehrten
Kopfes Bully in die Brust , schleuderte ihn wie ein Geschotz
mir gegen die Schulter und warf mich zu Boden . Don versuchte
mit Bulldoggenmut das Ohr wieder zu packen , doch ein Hieb
des Keilers zerritz ihm den Hals , und nun fegte das Tier ,
gleich einem braunzottigen Teufel , mit gesträubten Rücken -
dorsten und blutunterlaufenen , tückisch funkelnden Augen an
mit vorüber und ritz mir so im Vorübergleiten , durch eine
blitzschnelle , kaum wahrnehmbare Kopfbewegung , den rechten
Oberschenkel vom Knie bis zur Hüfte auf .

Mein Schwiegervater fand mich später ohnmächtig im
Blute schwimmend und pfiff die Gefährten herbei . Man
schaffte mich nach der nächsten Farm . Sechzehn Wochen habe
ich da gelegen , die Narbe ist mir geblieben , ein Andenken an
Captain Cook !

Anickebein und Hühnerauge .

Herkunft der beiden Worte .

Wenn man der Abstammung des Knickebein nachgeht , so

5erat
man selbst iin Lexikon in undurchsichtiges Dunkel . Da

citzt es : „ Die Abstammung des Wortes Knickebein ist un¬
sicher ."

Das ist ein Irrtum . Der Germanist Kluge aus Jena
hat schon vor 50 Jahren das Rätsel gelöst . Und zwar hat
er den Oberlandesgerichtspräsidenten Brüger als Kron¬
zeugen angegeben , der ihm den Tatbestand übermittelt hat :

In den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
studierte in Jena ein junger Mecklenburger , der durch seinen
Gang mit eingedrückten Knien allgemein auffiel und nur
Knickebein genannt wurde .

Der bestellte nun immer in den Kneipen sein nach eige¬
nen Angaben zusammengesetztes Lieblingsgetränk , das er
aus verschiedenen , vorsichtig übereinander geschütteten
Schnäpsen unter Hinzugabe eines ganzen Eidotters bereiten

Die Studenten fanden Geschmack an dem Getränk und
bestellten zuerst immer „ so einen , wie ihn der Knickebein "

trinkt und bald darauf der Einfachheit halber immer nur
einen Knickebein . Von Jena aus verbreitete sich das Wort
dann bald übet ganz Deutschland .

Dieses Beispiel ist für einen Sprachvorgang lehrreich :
Fehlte ein glaubwürdiger Zeuge , der die Ansänge des
Wortes mit sprachlichem Interesse begleitet hätte , so würde
keine Sprachgeschichte und kein Scharfsinn die Herkunft des
Wortes jemals ergründen .

<■

Die kornartige Verdickung der Oberhaut , namentlich

auf dem Rücken der Zehen , die durch anhaltenden Druck ent¬

steht , heitzt im Volksmund nur noch Hühnerauge : „ Leichdorn
"

und „ Krähenauge
" sind aus dem Sprachgebrauch ver¬

schwunden.
Viele glauben , datz Form und Rand des richtigen

Hühnerauges bei der Übertragung des Wortes Pate ge¬
standen hätten .

Das Wort ist verdorben überkommen aus dem alt¬

deutschen Hornin ouge , hörnernes Auge , wie wir ja auch
den hornin Sigfrit , den hörnernen Siegsried kennen . Das

„ Hörner -Auge
" ist von dem Volk allmählich nicht mehr ver¬

standen worden , und es hat sich dann das Hühnerauge ge¬
bildet . PK .

(Eine merkwürdige Reverenz .

Als Franz I ., König von Frankreich , nach der Schlacht
bei Pavia ( 1525 ) , Gefangener in Spanien war , verlangten
die spanischen Granden , datz er sie nicht blotz durch Abnehmen
des Hutes grüßen , sondern sich auch gegen sie verneigen solle .

Franz lehnte glatt ab .
Um ihn nun dazu zu zwingen , ließen sie die Tür feines

Zimmers niedriger machen , um das notwendige Bucken des

Königs beim Heraustreten als eine Reverenz auslegen zu
können .

Franz aber machte ihnen einen Strich durch die Rech¬

nung . Er ging von nun an nie anders als rücklings aus dem

Zimmer hinaus , wobei dann die Reverenz zwar anders als

die Granden gewünscht hatten , aber äußerst deutlich ausfiel .
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Die schwankenden Gestalten .

Verräter , Verräter , gemeiner Verräter ! "

Man war in „ Eddies Var " allerlei gewöhnt , auch an
einem Sonntagnachmittag ging es dort nicht wie in

einem Kaffeekränzchen zu ; aber „ Verräter , gemeiner
Verräter "

, überlaut und quer über das Parkett voll

tanzender Paare geschrien — das kam nicht alle Tage
vor . Der Saal sah einen Augenblick wie schlecht photo¬
graphiert aus , so schief und erschrocken blieben die

Tanzenden stehen . Die sonst synkopensichere Kapelle
ließ zwei , drei Takte aus .

Alles starrte auf den Schreier , der am Parkettrand
an einem Tisch saß , mehr hing als saß , das Gesicht ge¬
rötet , und von einer etwas auffallend gekleideten
jungen Dame durch Schütteln zur Vernunft gebracht
wurde .

Wen hatte er gemeint ? Alle Augen suchten .

Auf der anderen Seite der Tanzfläche saß einer ,
korrekt in einem dunklen Anzug , schlank , groß , allem

Anschein nach Engländer oder Amerikaner , der scharf

hinüberblickte , errötete , als er merkte , die Worte hatten

ihm gegolten , und ausstand . Langsam , mit behutsamen

Schritten zwischen den erstarrten Tanzpaaren hindurch ,
kam er übers Parkett , stand am Tisch des Schreiers und

machte eine lächerlich korrekte Verbeugung vor der auf¬

fallenden Dame .

„ Herr von Brimmer
"

, sagte er dann leise zu dem

Mann .
Die Tanzmusik versickerte : alles blieb stehen und

starrte zu den beiden Männern hinüber : Nun würden

sie sich schlagen .
Der Mann am Tisch warf den Kopf hoch , daß das

wirre Haar über Stirn und Augen fiel . „ Ein bezahlter

Agent sind Sie , ein gedungener ~
Die Frau neben ihm ergriff ihn bet den Jackenauf¬

schlägen und schüttelte ihn . „ Nicht ! Nicht doch , Fritz !

Fast beschwörend dann zum Fremden , der immer noch

vor ihnen stand : „ Nehmen Sie doch Platz — mein Gott ,
dieses Aufsehen !"

„ £ >err von Brimmer , wenn Sie gestatten ?

Es war , als ob der Mairn nun erst die Anrede ver¬

nahm , den Namen zum ersten Male hörte . Es war

aber doch sein Name : ja , gewiß , es war sein Name : aber

wie lange , wie lange war es doch her , daß man rhn so

angeredet hatte . Verschüttet hatte er gelegen , der

Name , lange Monate , unter Schnee und Schutt und

Schlamm . , . ,
Er riß die Augen gewaltsam auf rn vom Alkohol

verquollenem Gesicht und gab sich Haltung .

„ Ja , nehmen Sie Platz , meinetwegen — wenn Lydia
— wenn die Dame es so wünscht .

"

Der Fremde setzte sich und reichte ihm die Hand .

„ Guten Abend , Herr von Vrimmer .
"

„ Guten Abend — Deering !"

„ Ja , Deering ist der Name "
, er machte eine leichte

Verbeugung zur Dame hin , wandte sich jedoch gleich

wieder dem Manne zu . „ Sie hatten eben die Freund¬

lichkeit , mich anders zu nennen ; aber wir wollen bei

Deering bleiben , wenn es Ihnen recht ist . Es macht
viel weniger Aufsehen .

"

„ Wir lernten uns "
, fuhr Deering fort , „ im Zug

kennen — erinnern Sie sich ? — int Expreß zwischen

Chardin und Mandschuli .
"

„ Ja , aber ein Agent sind Sie doch , ein bezahlter ;
und verraten haben Sie mich und . . .

" Er war sehr
betrunken , und Lydia hatte alle Mühe , ihn festzuhalten ,
damit er dem andern nicht an die Kehle sprang . Die

Tanzenden , die vorüberschwebten , rümpften die Nase ;

besonders die Damen , russische Emigrantinnen , die um

Geld mit jungen Schiffsleuten aus England , Amerika ,
aus der ganzen Welt tanzten .

„ Wie peinlich , Mr . Deering
"

, sagte Lydia , die mit

sicherem Instinkt den Engländer roch , „ Ihnen als Eng¬
länder muß es ganz besonders peinlich sein . Ich bm

das auch nicht gewohnt , ganz und gar nicht . Ich bin

aus St . Petersburg und war zuletzt in Charbin , was so

gut wie Rußland ist ; ich bin das gar nicht gewohnt .
"

Deering ließ sich nicht stören . „ Ich war damals für
meine Zeitung unterwegs nach Mandschuli

"
, fuhr er

fort . „ Ich sagte Ihnen , daß ich den Zivilgouverneur von

Mandschuli interviewen würde , den ich von früher her

gut kannte , und Sie baten mich . . .
"

„ Ich bat Sie um gar nichts ! — Sie drängten sich in

meine Angelegenheiten , sobald ich Ihnen davon er¬

zählt hatte ; mit einer geradezu auffälligen Zudringlich¬
keit drängten Sie sich mir auf . Das hätte mich doch

schon gleich stutzig machen sollen ; aber ich Narr . . .
"

„ Lasten wir das doch , mein lieber Mr . von Vrimmer ;

halten wir nur fest , daß Sie sich mir anvertrauten und

Ihre Geschichte erzählten : daß Sie Vater , Mutter und

Schwestern drüben in Rußand Hütten , daß Sie Leutnant

gewesen waren . . .
"

„ . . . im Regiment Preobraschenski , das nur Adlige

zu Offizieren hat , darunter einige von uns Balten .
"

„ Ja , das sagten Sie . Ich weiß noch , Sie mußten
mir mit ziemlich viel Mühe beibringen , warum Sie ,
Träger eines deutschen Namens und deutscher Herkunft
und somit eigentlich Deutscher , im russischen Heer Dienst
taten und im Krieg auf russischer Seite fochten — für

mich als Engländer ein überflüssig komplizierter Zu¬

stand , den ich nicht recht verstand .
"

„ Das werden Sie auch nie recht verstehen . Sie . . ->

Das ist ein Lied , ein Leidlied , das nur wir Balten zu
singen verstehen , verstehen Sie mich ? "

„ Nehmen wir an , ich verstünde es . Sie hatten nach
dem Zusammenbruch der Zarenarmee das Heer verlassen
und waren nach Moskau geeilt , wo die Soldaten - unb

Arbeiterräte herrschten . Sie hatten Ihre Angehörigen
nicht gefunden . Sie waren dann vor den Roten quer
durch Rußland und Sibirien geflohen unb hatten dann

noch eine Weile unter Koltschak gegen bie Bolschewiken
gekämpft . Sie bekamen Verbindung mit JhreK Ange -
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waren . Dabei
en , das ; meinwar es ausge !

Freude tm Leid .

Von Wilhelm Scharrelmann .

„ _________ _______ ______ trotz des täglich sich
erneuernden Kampfes mit diesen Quälgeistern von Stiefeln
etwa darauf verfallen wäre , sie ein für allemal in die Ecke
zu schleudern und durch ein anderes Paar zu ersetzen . Er
hätte es auch garnicht können , besaß er doch einfach kein
zweites , und nach so kurzer Zeit bereits wieder ein anderes
zu kaufen , wäre ihm als eine geradezu wahnwitzige Idee
erschienen , mochten seine Füße von der ihnen zugefügten Miß¬
handlung allmählich auch so angeschwollen und entzündet
sein , daß sein Bemühen , die „ Neuen "

doch noch genügend
auszutreten , mit jedem Tag mitleiderregender wurde . Aber
er dachte nicht daran vor ihnen zu kapitulieren . Er hätte
ja damit zugegeben , daß er sich mit ihnen doch versehen hatte ,
und er war gewohnt , für das , was er einmal getan oder
gelassen hatte , einzustehen , mochte geschehen , was wollte .

Zuweilen gehen die Erschütterungen , die man als Kind
erlebte , von so belanglosen Dingen aus , daß man von ihnen
nicht zu erzählen vermag , ohne vor sich selber befangen zu
werden . Da ist zum Beispiel die Geschichte von den Zug¬
stiefeln meines Vaters , die er sich bei einem Althändler aus
einem Haufen getragenen Schuhwerks als besonders preis¬
wert und in der stillen Hoffnung herausgesucht hatte , daß
sie ihm schon noch passend werden würden , wenn er sie nur
erst ein paar Tage lang ausgetreten haben werde , die aber
mit jedem Morgen , den Gott werden ließ , nur enger ge¬
worden zu sein schienen und zuletzt nur unter immer
heftigeren Schmerzen an die Füße zu bi

Eines Morgens aber — es war ein trüber Wintertag
draußen und der Kampf zwischen ihm und den Stiefeln hatte
bereits eine Viertelstunde getobt — war es darüber höchste
Zeit für ihn geworden , seinen Gang ins Büro anzutreten , in
dem er damals zur Aushilfe arbeitete . Selbst die verzweifelt¬
sten Anstrengungen aber erwiesen sich an diesem Morgen als
nutzlos . Die Füße rückten in den Stiefeln nicht um einen
Zentimeter werter , und alles Zerren an den Strippen , Auf¬
stampfen und kaltblütiges Verachten der Schmerzen , die da¬
mit verbunden waren , vermochten daran nichts zu ändern .

„ Wenn ich nur etwas Talkum hätte "
, seufzte er zuletzt .

„ Dann rutschten die Füße sicher besser . Die Sache ist nämlich
die , daß die Stiefel gestern abend bei dem Schlackerschnee
draußen so sehr durchweichten , daß sie nun zu eng im Spann
geworden sind ."

„ Meinst du , daß Talkum daran helfen würde ? " fragte
meine Mutter , und ihre Miene hellte sich ein wenig auf .
„ Der Schuster hat sicher was da ."

„ Nein , laß ! Du weißt doch — !" , hielt Vater sie zurück
und schüttelte den Kopf .

„ Aber wenn es doch sein muß ? Flink "
, wandte sie sich

zu mir herum , „ lauf mal hinüber , du hast ja gehört , was
du holen sollst ! Komm , nimm die kleine Tüte hier mit . Es
braucht ja nicht viel zu sein . Frag ihn , ob er nicht so gut
sein wolle ? "

Zu der frühen Morgenstunde aber schlief der Schuster
noch , und als er aus mein Klopfen zuletzt öffnete und nun
hörte , daß es um nichts weiter als um ein wenig Rutsch¬
pulver ging , schnob er nur verächtlich durch die Nase . Natür¬
lich , brummte er , gefällig solle er sein , aber wenn wir Schuhe
zu flicken hätten , gingen wir zu andern Leuten , nicht wahr ?
Und dann stünden auch noch die Sohlen bei ihm zu Buch , die
er im vorigen Herbst unter meine Stiefel genagelt habe .
Oder hast du mir den Betrag dafür vielleicht mitgebracht ? "

,
setzte er höhnisch hinzu .

„ Nein "
, antwortete ich verwirrt , während mir eine

brennende Röte in die Wangen schoß .

Ein paar Augenblicke später aber , als ich , heimlich mit
Tränen kämpfend , wieder gehen wollte , rief er mich unver¬
mutet wieder zurück .

„ Da !" sagte er und reichte mir meine Tüte , zur Hälfte
mit Talkum gefüllt , durch die Türspalte .

„ Danke schön !" stammelte ich überrascht und lief heim
wie gehetzt .

Zu Hause sah ich meinen Vater am Fenster und vor Un¬
geduld an die Scheiben trommeln . Es war ja längst Zeit
für ihn zu gehen , und jede Minute kostete Geld .

Strahlend reichte ich ihm die Tüte .

„ Nun ? Was sagte er denn ? " fragte meine Mutter mich .

Aber ich brauchte ihr nicht mehr darauf zu antworten ,
mein Vater hatte bereits von dem Pulver in die Stiefel ge¬
streut und den Kampf mit ihnen von neuem begonnen . Wirk¬
lich blieb er diesmal Sieger .

Schweinestall und einem riesigen Haufen Brennholz
hin und her , während sie mir ihr Herz ausschüttete .
Ja , ihr Mann hatte oft russischen Flüchtlingen geholfen
— er kannte ja jeden Weg und Steg in den Wäldern an
der Grenze, ' und die russischen Erenzwächter sahen in
ihm , wenn sie ihn überhaupt sahen , nur einen harm¬
losen , fast ständig betrunkenen Holzfäller — er hatte
dafür stets eine Belohnung bekommen , von der sie gut
gelebt hatten . Aber manchmal war er auch ohne die
Flüchtlinge zurückgekommen . Sie hätten unterwegs den
Mut verloren und wären umgekehrt , erklärte er dann
und hatte die Taschen voll Geld und Ringen und Uhren
und Ketten . „ Mein Mann "

, sagte die Frau , „ ist kräftig
wie ein Bär und hat auf seinen Gängen immer die
Holzfülleraxt bei sich — diese schreckliche Axt , vor der

selbst ich mich fürchte . Sie wissen , daß wir Japanerinnen
in der Ehe eine Menge aushalten, ' aber dieses Dasein
ist für mich eine Hölle . Es muß ein Ende nehmen , und
daher will ich nicht , daß Sie ihn wieder in Versuchung
führen . Wie sie sagen , handelt es sich um einen alten
Mann und zwei Frauen — das sind wehrlose Geschöpfe
gegen meinen Mann . Sagen Sie ihrem Freund , daß es
nicht geht , daß mein Mann nicht kann oder nicht will
oder — brauchen Sie irgendwelche Ausflüchte , ganz
gleich , nur helfen Sie mir , helfen Sie mir , ein an¬

ständiges Leben zu beginnen . Die ersten Monate sind
die schwersten

"
.

Sehen Sie , das hat sie mir alles erzählt ; und ich
hatte kaum Zeit , diese Ungeheuerlichkeit recht zu be¬

greifen , da hörten wir ein wüstes Eröhlen , ein geradezu
viehisches Eegröhle , das näher kam ; die Frau faßte mich
bei der Hand und sagte : „ Da ist er , da kommt er
wieder — von drüben "

. Und wir hörten einen Körper
schwer hinfallen ; der Mann war gegen den Haufen
Brennholz gestoßen und gestürzt . Wir liefen hinzu und
fanden ihn sinnlos betrunken mit geschlossenen Augen .
Die Rechte hielt krampfhaft mit der Energie der Be¬
trunkenen die Axt .

Wir trugen ihn in den Schweinestall — ich entsinne
mich noch , wie mir dabei etwas Rasses um den Kops
klatschte ; ich dachte es wäre Wäsche , aber es war eine
frisch abgezogene Pferdehaut, ' der Mongole betätigte
sich auch als Schinder und wohnte wohl deshalb so weit
vom Ort . Wir trugen ihn also in den Schweinestall ,
der vollkommen dunkel war . Im Finstern hörte ich die
Frau mit hysterischen Schimpfworten und Schlägen
über den Mann herfallen , und ihn , so gut ich feststellen
konnte , übel zurichten ; dann zündete sie eine Stall¬
laterne an . Ein schlafendes Schwein , dem ich auf den

Fuß trat , biß nach mir und entfloh quiekend , und —
und nun sah man den Mongolen und den Zustand , in
dem er sich befand ; er war nämlich nicht allein betrun¬
ken , sondern von oben bis unten mit Blut besudelt .
Auch die Axt war blutig . . .

Andere Einzelheiten erspare ich Ihnen , mein lieber
Vrimmer ; mir wurde damals auch ganz übel .

"

Er machte eine Pause und trank vom Whisky und
Soda , den er von seinem Tisch hatte herüberholen lassen .

„ Der Kerl hatte eine Art Schafpelz an — ich glaube
es war Schafpelz — und der war nun von dem getrock¬
neten Blut ganz zottig geworden . In einer Tasche
seines Mantels war eine Flasche Samogon zersprun¬
gen , und der Schnaps verbreitete zu allem einen
schauderhaften Fuselgeruch . Wir versuchten , ein ver¬
nünftiges Wort aus dem Menschen herauszubekommen ,
mit der Zeit kriegten wir ihn so weit , daß er etwas
von drei Flüchtlingen murmelte , von denen der eine
ein alter Mann gewesen sei , und während er noch
sprach — als die Frau ihm den blutbesudelten Schaf -

3 auszog — fiel etwas aus der Tasche zur Erde :
d - und Silbergeld , Ringe und — eine Halskette aus

Emailarbeit mit einem Rubin auf jedem Glied . Ja ,
die Halskette fiel heraus ! ich nahm sie und steckte sie
zu mir .

Und nun — nun wissen Sie es , Mr . von Vrimmer .
"

Nun wußte er es ! Und es machte ihm fast nichts
mehr aus ; man hatte ja andere Sachen erlebt in der

Zwischenzeit . „ Ich bin nur neugierig
"

, fragte er mit
einer Stimme , die allmählich klarer wurde , „ neugierig ,
wie es nachher kant , daß . . ( Fortsetzung folgt .)

Mit brennenden Augen sahen wir ihm eine Minute
später nach , wie er kläglich humpelnd die Straße hinabschritt .

In diesem Augenblick faßte ich im stillen den Entschluß ,
daß es ein Ende haben sollte mit der Qual für ihn , ein für
allemal . Mochte daraus kommen , was wollte .

Als er abends wieder nach Hause kam und wir ihm
halfen , die Stiefel auszuziehen und ich sie hinaustrug , um
sie zu putzen , war der Augenblick für mich gekommen , in dem
gehandelt werden mußte .

Es war ein düsterer Entschluß , und ich hatte den ganzen
Tag mit ihm gerungen .

Schon hatte ich sie auf die heiße Herdplatte der Küche
gestellt , um sie dort beim Trocknen des nahen Leders ver¬
schmoren zu lasten , als mir ein neuer Gedanke kam . Wie ,
wenn ich sie , trotz der Demütigung , die ich heute morgen dort
erlitten hatte , erst doch noch einmal zu dem Schuster hinüber
trug ? Er mußte doch Rat wissen ?

Es würde kein leichter Gang fein , das war gewiß . Viel¬
leicht , daß er mich einfach wieder zum Haus hinausjagte , ober
mich von neuem fragte , wann er denn nun in des Teufels
Namen endlich das Geld bekomme , das er noch zu fordern
hatte ?

Darum war es wohl kein Wunder , daß ich ins Stottern
geriet , als ich mein Anliegen vorbrachte und ihn bat , sich die
Stiefel einmal anzusehen , ob er keinen Rat für sie wiste ?
Nur kosten dürfe es nichts , setzte ich hastig und unter Herz¬
klopfen hinzu . Dafür wollte ich seiner Karla an jedem Abend
bei ihren Schulaufgaben helfen . . .

Karla war das unausstehlichste Mädchen , das ich kannte .
Das übelste an ihr war ihr Haar . Es roch so ranzig von
dem Fett , das ihr ihre Mutter an jedem Morgen hineinstrich ,
daß mir schon schlecht wurde , wenn sie nur in meine Nähe
kam . Und in der Schule war sie dumm und frech , das wußten
wir alle . Karla , wieviel ist 3 mal 3 , fragten wir sie , wenn
sie aus die Straße kam und mit uns spielen wollte . Statt
zu antworten , begann sie dann zu spucken oder suhr dem
Frager mit ihren Fingernägeln ins Gesicht . . .

„ Sieh mal an " , sagte der Schuster verwundert und brach
in Lachen aus . Aber es klang nicht mehr so höhnisch wie
am Morgen .

„ Naja "
, meinte er dann , „ Karla hätte es schon nötig ,

was das betrifft . Das Pulver hat sie nun mal nicht erfunden .
Also meinetwegen . Aber für ein - oder zweimal hat es feinen
Zweck , verstehst du ? "

„ Nein "
, sagte ich , „ bis zu den Zeugnissen " .

„ Gut " sagte der Meister . „ Dann kommst du also von
heute an jedem Abend eine Stunde herüber , und wenn sie
nicht hören will , sagst du es mir ."

Ich nickte stumm . Viel wichtiger war , was er mit den
Stiefeln anfangen wollte .

„ Methusalem , Methusalem !" , brummte er , als er sie mir
jetzt aus den Händen nahm und betrachtete . „ Aber wir wer¬
den ihnen schon kommen , paß mal auf !" , lächelte er , suchte ein
paar Leisten her , tauchte die Stiefel , die doch naß genug
waren , in einen Eimer mit Wasser und trieb die Leisten
hinein , daß sich das Oberleder zum Platzen spannte .

„ So "
, sagte er . „ das wird ihnen schon gut tun !"

Am anderen Morgen stand ich in aller Frühe schon wie¬
der in der Schusterstube .

„ Schnell , die Stiefel !" sagte ich . „ Unser Vater weiß doch
nicht , daß ich sie hergebracht habe , und er soll es auch nicht
merken !"

Er merkte es doch .
Es half nichts — auf seine Frage mußte ich zuletzt doch

mit dem heraus , was ich unternommen hatte .
Wortlos sah et mich an .

„ Sa ? " fragte er dann . „ Das hast du getan ? Und ganz
allein aus dir selber ? " Bei diesen Worten traf mich ein Blick ,
in dem eine heimliche Freude funkelte und der mir bis ins
Herz herunterglitt .

Das war alles . Kein Wort weiter , und erleichtert atmete
ich auf .

Meine Mutter war jo überrascht , daß ihr der Kaffee im
Ofen Überkochte . Es zischte so , daß sie erschrocken herumfuhr
und den Tiegel eilig aus dem Feuerloch nahm . Dabei drang
ein Geruch von Torfrauch und verbranntet Zichorie ins
Zimmer , daß er mir bis heute ebenso unvergeßlich geblieben
ist wie der Blick meines Vaters , der so voll unerwarteter An¬
erkennung und heimlicher Freude war .

Ich sagte ja , es ist belanglos , was ich da erzählte . Ein
Blick — was ist das ? Aber nun ich keine Möglichkeit mehr
habe , noch einmal wieder in das Auge zu blicken , aus dem
es kam , meine ich erst jetzt ganz zu wrsien , wieviel unausge¬
sprochene Liebe nun für immer in ihm erloschen ist .

hörigen ; aber da mußten Sie Hals über Kops fliehen
und sie zurücklassen .

"

„ Ja , sie hielten sich in den Wäldern an der sibirisch¬
mandschurischen Grenze versteckt , auf russischem Gebiet ,
bei Mandschuli . Ich wollte sie retten da haben Sie — '

Sie Schurke . . .
“

Ein Marinepolizist kam langsam an den Tisch ge¬
schwungen , massiv , die automatische Pistole am Koppel .
Der Gummiknüppel vibrierte in seiner Hand . „ Gibt ' s
bald Ruhe hier am Tisch ? "

„ Alles in Ordnung , Sergeant , wir tauschest nur Er¬
innerungen aus , mein deutscher Freund und ich .

"

Deering überwand das Nationalitätenprinzip , das in
ihm jedesmal revoltierte , wenn er Vrimmer sich einen
Deutschen nennen hörte , und nannte ihn einen Deut¬
schen . Denn so gern man in Schanghai Russinnen sah ,
soweit sie jung und hübsch waren oder aber Geld hatten ,
so ungern waren Russen gesehen , und die Polizei hatte
ein scharfes Auge und sine rasche Hand für alles Männ¬
liche , was aus Rußland kam und nicht durch Hunger ,
Trunksucht , Altersschwäche oder dummen Adelsstolz voll¬
kommen harmlos war . „ Alles in Ordnung , Sergeant .
— Ich habe Ihnen , mein lieber von Vrimmer , eine

Unterredung mit dem chinesischen Gouverneur ermög¬
licht . . .

"

„ Oh
"

, sagte Cnbia , „ Sie kennen den Gouverneur ,
Mr . Deering ? Wie interessant .

" Sie kreuzte die ge¬
pflegten Hände unterm Kinn und funkelte mit den

falschen Steinen .
„ Der Gouverneur wies uns — erinnern Sie sich ? —

an den mongolischen Holzfäller , der oft zum Holzfällen
in die Wälder auf russischem Gebiet ging . Es sollte ihm ,
sagte er , mehrmals gelungen sein , zaristische Flüchtlinge
nach der Mandschurei herüber zu retten . Wir gingen
hin zu ihm — er wohnte ziemlich weit außerhalb der
Stadt — und dabei zeigten Sie mir einige Schmuckstücke ,
die Sie zu Geld machen wollten ; es waren Ringe in der
Hauptsache , darunter einer mit . . .

“

„ Einer aus Email mit einem Rubin , jawohl ."

„ Was war das für ein Ring ? "
Lydia interessierte

sich immer lebhaft für Schmuck , besonders für Ringe .

„ Er war aus einem Glied von der Halskette meiner
Mutter . Altrussische Emailarbeit , mittendrin ein Rubin
— so groß .

" Er drehte aus Brot eine Kugel von reich¬
lich Erbsengröße .

„ Ja "
, fuhr Deering fort , „ um den Ring handelt es

sich . Er fiel mir unter den andern Sachen , die Sie mir
zeigten , wegen der merkwürdigen alten Arbeit auf .
Sie erzählten mir , daß er von einer Halskette ihrer
Mutter stamme ; jedes Glied der Kette habe einen
solchen Rubin .

"

Lydia , die an jedem Finger einen Brillanten von
der Größe einer erwachsenen Haselnuß trug — so groß ,
daß schon deswegen keiner an die Echtheit glaubte —

ließ ein Feuerwerk von glasigen Funken aufsprühen .
„ Ein Rubin , ja , ein Rubin fehlt mir — auch wenn er

nicht ganz so groß ist wie meine Brillanten da "
, meinte

sie nachdenklich .
Deering fuhr unbeirrt fort :

„ Als wir zur Hütte des Mongolen kamen , war er
nicht zu Hause . Es stank fürchterlich bei der Hütte ; ich
bin beinahe seekrank davon geworden . Wir trafen nur
die Frau des Mongolen an , eine Japanerin , wie ich an
der Sprache merkte . Sie war mißtrauisch und wollte
uns erst nicht eintreten lassen ; ich sprach japanisch mit
ihr , das ich von meinem Aufenthalt in Tokio und Kobe
gut kenne , und da taute sie ein wenig auf . Ich erklärte
ihr , was wir von ihrem Mann wollten ; sie hörte sich
alles an , schien widerwillig , wurde immer bedrückter ,
schließlich machte sie mir im geheimen ein Zeichen , ich
solle ihr vor die Tür der Hütte folgen — Sie haben das
nicht bemerkt .

"

Vrimmer zog die Lippen ein und schüttelte leise den
Kopf . Nein , davon hatte er nichts gemerkt ; kein Wort
hatte er verstanden , nur gehofft , irrsinnig gehofft , daß
alles zu feinem und feiner Anverwandten Vorteil aus¬
gehen würde .

„ Ich trat “
, sagte Deering „ mit der Frau auf den

kleinen , von einem rohen Holzzaun umgebenen Hof , der

undefinierbar stank ; ich ging mit ihr zwischen einem
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